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93 Intellektuelle
s. An die Kulturwelt

à tout prix
um jeden Preis.
13.08.1914, 27.08.1914, 18.10.1914, 18.12.1914

Abbe, Ernst www
1840–1905, dt. Physiker (Optiker), beförderte
den Bau des Jenaer Volkshauses (1901–1903).
29.09.1912

Abraham, Babette
Prostituierte in der Münchner Münchner
Amalienstraße (1912).
12.07.1912

Addi
s. Douglas-André, Adalbert

adlige Bibliophile
C. G. von Maassen, Rolf von Hörschelmann
und Hilmar von der Recke.
16.07.1912

Alba
s. Albu, Eugen

Albert
Schauspieler in München, 1912, nicht ermittelt.
07.08.1912

Albrecht, Spela
Puppenmacherin, verkehrte im Berliner Café
des Westens, als »Fräulein Spela« erwähnt von
Else Lasker-Schüler in Mein Herz. Als
Besucherin des Romanischen Cafés auch bei
John Höxter, So lebten wir.
29.09.1912

Albu, Eugen
1871–1935, Literaturwissenschaftler und
Dichter, veröffentlichte u. a. im Komet,
verheiratet mit Jenny geb. Fischer.
13.08.1912, 14.09.1914, 25.09.1914, 09.12.1914 f.,
16.12.1914, 30.12.1914

Albu, Jenny
geb. Fischer, 1880–1955, verheiratet mit Eugen
Albu, Töchter Dorothee (geb. 1903) und
Susanne Ruth (geb. 1908).
28.12.1914

Alexander VI. www
1431–1503, Rodrigo Borgia, Papst (1492–1503).
18.09.1914

Allopezie
Haarausfall.
01.08.1912

Almo, Magda
Operettensängerin in München.
01.11.1914, 14.12.1914, 28.12.1914, 30.12.1914

Alten, Ferdinand von www
1885–1933, Schauspieler am Münchner
Hoftheater, nach 1918 am Deutschen Theater
und als Filmschauspieler tätig.
06.09.1912, 29.12.1914

Alva-Schwirzer, Johannes
1886–1959, dt. Schauspieler.
13.07.1912, 22.07.1912, 04.09.1912

Amant
Liebhaber.
10.07.1912

An die Kulturwelt
s. Manifest der 93

Anderssen, Adolf www
1818–1879, berühmter deutscher Schachspieler
des 19. Jahrhunderts.
19.09.1912

Andreas, Dr. John
Mühsams Zahnarzt in München, beging 1914
Selbstmord.
29.09.1912, 06.10.1914

Andrejew, Leonid www
1871–1919, russischer Schriftsteller.
12.10.1912

Anny
Bekannte von Erich Ebstein.
08.10.1912

Anthes, Otto www
1867–1954, Lübecker Gymnasiallehrer und
Schriftsteller.
14.07.1912, 17.07.1912

Aram, Kurt www
1869–1934, eigentlich Hans Fischer. Journalist
und Schriftsteller. Mühsam über Kurt Aram in 
Führer durch die moderne Literatur: »Ein feines,
humorvolles und sprachgewandtes Talent. Die
zahlreichen Skizzen, die er im ›Simplicissimus‹
veröffentlichte, ebenso wie das Novellenbuch
›Die höhere Tochter‹ geben Zeugnis von einer
satirischen Begabung. Besonders ist die
Komödie ›Die Agrarkommission‹ eine
köstlich-parodistische Arbeit.«
29.10.1912

Arand, Lore
Schauspielerin, »komische Alte« 1912 im
Münchner Lustspielhaus.
04.09.1912

Arndt, Ernst Moritz www
1769–1860, dt. Dichter der Freiheitskriege.
Schrieb 1809 »Das Lied vom Feldmarschall«,
das Mühsam als Vorlage für sein
»Max-Hölz-Lied« nutzte: »Was blasen die

Trompeten? Husaren heraus! / Es reitet der
Feldmarschall in fliegendem Saus, / Er reitet so
freudig sein mutiges Pferd, / Er schwinget so
schneidig sein blitzendes Schwert! /
Juchheißaßaßaßa! / Und die Deutschen sind da,
/ Die Deutschen sind lustig / Und rufen
Hurrah!« 
20.08.1914

Arnold, Karl www
1883–1953, Karikaturist und Maler, bekannt
geworden durch seine Zeichnungen im 
Simplicissimus.
04.10.1914

Arnold, Victor www
1873–1914, Schauspieler des
Reinhardt-Ensembles.
17.09.1914 f., 25.09.1914

Asch, Schalom www
1880–1957, jiddischer Schriftsteller und
Dramatiker.
15.10.1914

Asta
s. Schmidt, Asta

Asta aus Ascona
Turkestanerin, Lebensgefährtin von Gustav
Lewitzky, Lebensdaten nicht ermittelt.
18.08.1912

Attila www
Hunnenkönig.
11.09.1914

Audacious www
britisches Schlachtschiff.
27.11.1914

Auffenberg, Moritz von www
1853–1928, öst.-ung. General.
03.09.1914 f., 04.10.1914

Ausstellung
der Ausstellungspark mit der Bayerischen
Gewerbeschau und dem Künstlertheater
(zerstört 1944), einer Spielstätte Max Reinhardts
bis 1911.
31.07.1912, 16.09.1912, 14.10.1912

Auwander, Valeska
Maxi, das »pummlige Mädchen« vom Café
Stefanie.
03.07.1912, 18.08.1914, 19.09.1914, 24.10.1914,
07.12.1914

Avenarius, Richard www
1843–1896, dt. Philosoph.
10.08.1912

Baader, Franz von www
1765–1841, dt. Arzt und Philosoph. Johannes
Nohl veröffentlichte einen Aufsatz »Der junge
Baader« im Sozialist, November 1911. Das
angekündigte Buch Nohls über Baader erschien
nicht.
30.06.1912

Bach, Isidor
1849–1946, Gründer und Inhaber eines großen
Konfektionsgeschäfts in München, Sendlinger
Straße.
20.09.1914 f., 25.09.1914

Bachmair, Heinrich F. S.
1889–1960, Schriftsteller und Verleger in
München, befreundet mit Johannes R. Becher.
26.08.1912, 21.11.1912

Bachmann
Inhaber eines Münchner Hutgeschäfts, auch
Strobinski oder Strobinfritze 
(Strobin: Reinigungsmittel für Strohhüte). Nicht
identisch mit dem Schachspieler Bachmann aus
Norddeutschland.
18.09.1914 f., 25.09.1914, 07.10.1914, 30.10.1914

Baginsky, Margarete
Violinistin, studierte bis 1892 am Stern›schen
Konservatorium Berlin bei Florián Zajíc.
16.10.1914

Bahnhofsprozeß
Strafverfahren gegen Mühsam und andere
wegen nächtlichen Aufenthalts im Restaurant
des Münchner Hauptbahnhofs ohne gültige
Fahrkarten, von Mühsam glossiert in »Die
entsprechende Sühne«, Kain, Juni 1912.
31.07.1912, 31.08.1912

Bahr, Hermann www
1863–1934, österreichischer Schriftsteller und
Kritiker.
Im Nachlaß Hermann Bahrs, der im
Österreichischen Theatermuseum in Wien
aufbewahrt wird, wurden neun Briefe und
Postkarten Erich Mühsams gefunden, die in der
Mühsam-Briefausgabe nicht enthalten sind.
21.11.1912, 27.10.1914 f., 08.11.1914

Balbina
Zimmermädchen in Mühsams Pension
Akademiestr. 9 (1914).
01.10.1914, 05.10.1914, 07.10.1914

Balder, Anny
eigentlich Anna Sinsheimer, geb. Kessler,
Schauspielerin, Münchner Kammerspiele, verh.
mit dem Juristen und Theaterkritiker Hermann
Sinsheimer, geschieden 1941, erwähnt in Kain,
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April 1914.
05.11.1914, 02.12.1914

Balkankrieg www
Erster Balkankrieg 1912–1913.
09.10.1912

Balzac, Honoré de www
1799–1850.

13.09.1914

Bar Mitzwa www
jüdische Feier der Religionsmündigkeit für 13
jährige Knaben.
06.11.1914

Barnowsky, Victor www
1875–1952, dt. Schauspieler, Theaterregisseur
und Theaterleiter.
21.07.1912, 10.08.1912, 16.08.1912 f., 29.10.1912

Baron, Erich www
1881–1933, Jurist, Journalist, Politiker,
rezensierte 1914 Wüster–Krater-Wolken in der 
Brandenburger Zeitung.
07.10.1914

Bartels, Margot
Münchner Zigarrenhändlerin.
19.09.1914

Barth, Ella
Schauspielerin mit wechselnden Engagements (
1910 Berliner Kammerspiele), Lebensdaten
nicht ermittelt; Mühsam widmete ihr die
»Gedichte an E. B.« in Kain Nr. 9, Dezember 
1911 (»Du bist nicht schön - und dennoch lieb
ich dich« und »An dem kleinen Himmel meiner
Liebe«).
28.06.1912, 22.11.1914

Basil, Fritz www
1862–1938, Münchner Schauspieler und
Regisseur, bei ihm lernte Frank Wedekind
Schauspiel, er soll auch Hitler Sprechunterricht
gegeben haben.
28.06.1912, 10.09.1912, 04.10.1912, 08.10.1912,
23.08.1914, 13.09.1914, 08.11.1914

bataille (frz.)
Schlacht.
14.10.1912

Baudissin, Eva Gräfin www
1869–1943, geb. Türk, Schriftstellerin.
09.12.1914

Baum, Peter www
1869–1916, dt. expressionistischer Dichter,
veröffentlichte u. a. in Blaubuch, Aktion und 
Sturm.
29.09.1912

Baumann, Peter
Inhaber des Hans-Sachs-Verlags, München.
09.09.1914

Becher, Johannes R. www
1891–1958, expressionistischer Lyriker,
Schriftsteller, in den zwanziger Jahren
Kulturpolitiker der KPD, ab 1954
Kulturminister der DDR. Mühsam erwähnt Der
Ringende. Kleist-Hymne.
21.11.1912, 06.08.1914

Behmer www
vermutlich Behmer, Marcus (1879–1958),
Illustrator und Buchkünstler.
29.10.1912

Behn, Fritz www
1878–1970, Bildhauer, Schulfreund Erich
Mühsams am Lübecker Katharineum. Unter
dem Pseudonym »le moineau agile« (»Der
muntere Spatz«) veröffentlichte er einen Beitrag
in der Faschingszeitung Abel. Zeitschrift für
Sklaverei (siehe dort). Frühes Mitglied der
NSDAP.
16.09.1914, 27.11.1914

Beiger
Elsässer Zahnarzt, Münchner Freund des
elsässischen Schriftstellers Otto Flake.
06.10.1914 f., 18.11.1914

Bejach
sozialdemokratischer Student, besuchte
Versammlungen der »Gruppe Tat«.
21.07.1912

Benario, Dr. Leo www
Münchner Jurist und Journalist, Vater von Olga
Benario-Prestes und Otto Benario.
10.10.1914

Bender, Paul www
1875–1947, Sänger an der Münchner Hofoper.
01.11.1914

Benz, Sofie
1884–1911, Patientin und Geliebte von Otto
Gross, wurde 1909 von ihm schwanger,
erkrankte 1910 an Psychose und beging 1911 in
Ascona Selbstmord.
12.09.1912 f.

Berchtold, Leopold von www
1863–1942, österr. Politiker, Außenminister 
1912–1915.

09.10.1912

Bergé, Mucki
auch Mucki Berger, Kabarett-Sängerin,
Lebensdaten unbekannt, befreundet mit dem
rumänischen Maler Lascar Vorel (1879–1918)

und mit Marcel Duchamp. (Auskunft Rudolf
Herz).
19.09.1914

Berger, Grete www
1883–1930?, österr. Schauspielerin, Mitglied des
Reinhardt-Ensembles.
11.08.1912 f.

Berliner Kongreß 1878 www
Verhandlungen der europäischen Großmächte
über die Zukunft des Balkans.
09.10.1912

Berliner Tageblatt www
Tageszeitung, gegründet von Rudolf Mosse.
06.09.1912, 05.08.1914, 13.08.1914, 27.08.1914,
18.09.1914, 27.09.1914, 07.10.1914, 11.10.1914,
15.10.1914, 18.10.1914, 03.11.1914 ff.,
08.11.1914, 11.11.1914, 16.11.1914, 20.11.1914,
02.12.1914

Bernauer, Rudolf www
1880–1953, Schauspieler, Librettist,
Theaterdirektor.
17.08.1912

Berndl, Emma
1877–1934, Münchner Schauspielerin.
02.09.1912

Berndl, Ludwig
1878–1947, Herausgeber und Übersetzer
(Tolstoi, Landauer, Schopenhauer), schrieb für
Landauers Sozialist.
04.08.1912, 11.12.1914 ff.

Berneis, Benno www
1883–1916, dt. Maler, verh. mit der
Schauspielerin Gertrud Eysoldt.
15.07.1912, 14.10.1912

Berner Wucherer
s. Mohr

Bernhardt, Sarah www
1844–1923, frz. Schauspielerin mit Weltkarriere.
11.12.1914

Bernheimer, Lehmann
1841–1918, Münchner Hoflieferant.
27.12.1914

Bernstein, Max www
1854–1925, Justizrat in München, Mühsams
Verteidiger im »Geheimbundprozeß« 1910, tätig
auch als Theaterkritiker und Schriftsteller, setzte
sich in aufsehenerregenden Prozessen gegen die
Zensur und für die Freiheit der Kunst ein. 
Mühsam in Unpolitische Erinnerungen: »Dann
mußte ich ihn 1910 in meinem
Geheimbundprozeß selbst als Verteidiger in
Anspruch nehmen. Als er den Tatbestand

ausgiebig geprüft hatte, meinte er: ,Ja, schaun S’,
Herr Mühsam, in der Sach’ gibt’s nur zweierlei,
Freispruch oder Höchststraf’. ,Dann wollen wir
doch lieber auf den Freispruch heraus,’
antwortete ich. Bernstein schmunzelte: ,Ich
denk halt auch’, und nach fünftägiger fabelhafter
Arbeit meines Verteidigers vor Gericht wurde
ich dann eben freigesprochen.«
24.08.1914

Berthold, Bärbel
Gast im Café Stefanie.
24.10.1914, 26.10.1914

Bethmann Hollweg, Theobald von www
1856–1921, dt. Reichskanzler 1909–1917.
28.11.1914

Beutler, Margarete www
1884–1949, dt. Dichterin, verkehrte nach der
Jahrhundertwende in der Berliner Boheme,
befreundet mit Mühsam, vgl. Unpolitische
Erinnerungen.
27.08.1912 f., 24.08.1914

Beutler, Peter Claus
1902–?, Sohn von Margarete Beutler.
20.08.1912

Bibliothek der Anarchie
Einziger Titel der geplanten Publikationsreihe
des Züricher Anarchisten Rainer Trindler blieb
die Dokumentation von Pierre Ramus, Die
Opfer und Märtyrer des Justizmordes von Chicago 
11. November 1887, Zürich 1912.
26.08.1912

Bierbaum, Otto Julius www
1865–1910, dt. Schriftsteller.
27.11.1914

Bing, Henry
1888–1965, französischer Maler und
Karikaturist in München, zeichnete für 
Simplicissimus und Komet.
14.07.1912, 06.08.1914, 07.10.1914, 17.10.1914 f.,
06.11.1914

Birinski, Leo www
1884–1951, aus Galizien stammender
Dramatiker und Regisseur.
29.09.1912, 04.10.1912

Bíró, Lajos www
1880–1948, ungarischer Schriftsteller und
Filmautor.
01.08.1912

Bismarck, Gertraude von
1889–1964, ab 1919 verheiratet mit dem
Nationalökonom Dr. Wolfgang Ritscher.
15.08.1914, 21.11.1914, 28.11.1914
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Bismarck, Otto von www
1815–1898.

28.10.1914

Blaich, Dr. Hans Erich www
1873–1945, dt. Dichter und Arzt, schrieb unter
den Pseudonymen Owlglass und Ratatöskr.
28.06.1912, 20.08.1912, 29.08.1912, 08.10.1912

Blass, Ernst www
1890–1939, frühexpressionistischer Dichter.
07.07.1912

Bleeker, Bernhard www
1881–1968, dt. Bildhauer.
27.10.1914

Blei, Franz www
1871–1942, österr. Schriftsteller und Publizist.
07.07.1912, 07.08.1912, 23.08.1912, 27.11.1914

Bloch, Albert www
1882–1961, amerikan. Zeichner, Maler,
Schriftsteller, ab 1908 in München, zeichnete u.
a. für den Komet.
26.08.1912

Block, Paul
1862–1934, Feuilletonist und Redakteur des 
Berliner Tageblatts.
27.09.1914, 16.10.1914, 31.10.1914, 16.11.1914,
02.12.1914

Bloem, Walter www
1868–1951, nationalistischer Schriftsteller.
31.08.1914

Blumenthal, Daniel www
1860–1930, elsässischer Politiker und
Reichstagsabgeordneter, der nach Ausbruch des 
1. Weltkriegs nach Frankreich emigierte.
29.12.1914

Böhm, Fräulein
s. Mühsam, Thesy

Bötticher
s. Ringelnatz, Joachim

Bonn, Moritz Julius www
1873–1965, ao. Professor für Nationalökonomie
an der Münchner Universität.
07.11.1914

Borgia, Cesare www
1475–1507.

18.09.1914

Borgia, Lucrezia www
1480–1519.

18.09.1914

Bosetti, Hermine www
1875–1936, Sängerin an der Münchner Hofoper.
27.09.1914, 01.11.1914

Bovet, Ernest www
1870–1941, Schweizer Romanist, Herausgeber
der Züricher Zeitschrift Wissen und Leben.
28.11.1914

Brandenburg, Frl.
möglicherweise Elsa, eine Schwester Hans
Brandenburgs.
07.10.1914

Brandenburg, Hans www
1885–1968, dt. Schriftsteller.
07.10.1914

Branka, Baron
Etappenmajor 1914.
01.11.1914

Brann, Paul www
1873–1955, Münchner Puppenspieler,
Schriftsteller, Schauspieler.
29.10.1912

Brantl, Maximilian
1881–1951, Rechtsanwalt und Lyriker,
langjähriger Freund von Heinrich Mann,
Syndikus der Münchener Ortsgruppe des S. D.
S. bis Oktober 1914.
13.08.1912, 28.08.1914, 10.10.1914 f., 15.10.1914,
14.12.1914

Brauer, Käthe
»Kätchen«, ca. 1877–?, Schauspielerin.
29.09.1912, 22.09.1914

Braungart, Richard www
1872–1963, Schriftsteller und Kritiker,
Redakteur der Münchner Zeitung.
21.11.1912

Braut
s. Elfinger, Familie

Bré, Centa www
1870–1958, Schauspielerin, gemalt von Lovis
Corinth.
16.08.1912 f., 29.10.1912

Breda, Lili www
1887–1929, Schauspielerin, 1912 am Münchner
Union-Theater, »die sächsische Duse«, spätere
Geliebte von Gottfried Benn, auch Lilly.
21.07.1912, 10.08.1912, 21.11.1912

Brentano, Clemens www
1778–1842, dt. Schriftsteller der Romantik.
Mühsam erwähnt Godwi.
30.06.1912, 31.08.1912, 16.09.1912

Brink, Aloys ten
möglicher Geldgeber aus Salzburg, 1912.
03.07.1912

Brod, Max www
1884–1968, Prager Schriftsteller.
07.07.1912

Bruckmann, Frau www
vermutlich Elsa Bruckmann (1865–1946),
Münchner Salondame, verh. mit dem Verleger
Hugo Bruckmann, spätere Gönnerin Hitlers.
13.11.1914

Brünn, Eltern
Eltern von Jenny Brünn aus Eydtkuhnen,
Ostpreußen, nach Kriegsausbruch 1914 in
Berlin lebend.
27.07.1912 ff., 13.08.1912, 21.08.1912, 23.08.1912
f., 30.08.1912, 01.09.1912 f., 06.09.1912 f.,
13.09.1912 ff., 05.10.1912 f., 09.10.1912 ff.,
29.10.1912 f., 21.08.1914, 31.08.1914 f.

Brünn, Jenny
1892–1928, studierte Nationalökonomie in
München, Königsberg, Berlin; Promotion
Würzburg 1918: Das Problem der komparativen
Statik, erläutert an Ricardos Verteilungstheorie,
insbesondere an seiner Lohnlehre. Sie wirkte in der
»Gruppe Tat« mit, wurde Mühsams Verlobte,
publizierte 1918/19 in Kain und war in den
zwanziger Jahren als linke Publizistin tätig.
27.06.1912 ff., 12.07.1912 ff., 23.07.1912 ff.,
16.08.1912 ff., 29.10.1912 ff., 04.09.1914,
08.09.1914 f., 19.09.1914, 23.09.1914, 26.09.1914
f., 30.09.1914 f., 04.10.1914, 13.10.1914 f.,
05.11.1914 f., 13.11.1914 f., 22.11.1914,
30.11.1914, 03.12.1914, 06.12.1914 f., 14.12.1914,
19.12.1914, 23.12.1914, 28.12.1914

Büller, Elinor
1886–1944, Berliner Schauspielerin des
Reinhardt-Ensembles, später die Geliebte
Gottfried Benns (Morchen).
07.08.1912

Bulldogge
das von Th. Th. Heine geschaffene Maskottchen
des Simplicissimus.
15.08.1914

Bunge
der argentinische Liebhaber von Jeanne Ducrest
(auch als Spanier bezeichnet).
10.07.1912

Buxton www
Noel (1868–1948) und Charles Roden Buxton (
1875–1942), englische Politiker, die im Oktober 
1914 bei Verhandlungen in Bulgarien durch ein
Attentat des türkischen Nationalisten Hasan
Tahsin verwundet wurden.
16.10.1914, 14.12.1914

Byron, Lord www
1788–1824.

21.10.1914

Cabrinovic, Nedeljko www
1895–1916, beteiligt an der Ermordung des
österr. Kronprinzen Franz Ferdinand.
16.10.1914, 22.10.1914

Calderón de la Barca, Pedro www
1600–1681, spanischer Dichter. Sein Stück Über
allen Zauber Liebe wurde 1911 von Max
Reinhardt mit Tilla Durieux als Circe in der
Hauptrolle aufgeführt. Mühsam besprach die
Aufführung in Kain, Juni 1912.
06.09.1912

Carlebach, Salomon www
1845–1919, Lübecker Rabbiner.
08.09.1912

Caro, Hugo
1871 (oder 1872)–1918, Rechtsanwalt in Berlin,
war vielfach für Literaten und Künstler tätig,
befreundet mit Else Lasker-Schüler, porträtiert
von Oskar Kokoschka (1910).
13.07.1912

Carol I. www
1839–1914, König von Rumänien.
11.10.1914

Caspari, Galerie
Galerie in der Münchner Briennerstr. 52, in der
Wilhelm Herzog seine »Forum-Abende« mit
Vorträgen prominenter Wissenschaftler und
Künstler veranstaltete.
17.09.1914

Cassirer, Paul www
1871–1926, Berliner Verleger und Galerist,
verlegte 1914 Mühsams Gedichtband Wüste –
Krater – Wolken..
13.08.1914, 31.08.1914 f.

Charlé, Frau
Vierte Exfrau des Wiener Theaterdirektors
Gustav Charlé.
20.08.1912

Charlé, Gustav
1871–?, Schauspieler, Operettentenor und
Theaterdirekter in Wien, später Berlin.
29.06.1912, 16.07.1912, 22.07.1912, 07.08.1912,
16.08.1912 ff.

Charlotte
s. Landau, Charlotte

Chopin, Frédéric www
1810–1849.

21.12.1914
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Clemenceau, Georges www
1841–1929, frz. Politiker.
30.12.1914

Clément-Bültzing, Ruth
Bekannte Mühsams 1914/15.
18.08.1914, 30.08.1914, 02.09.1914 f., 25.09.1914,
30.09.1914, 07.10.1914, 24.10.1914

Cohn, Abraham
1816–1891, Erich Mühsams Großvater
mütterlicherseits, Immobilienbesitzer in Berlin
(s. a. »Cohnsches Erbe«).
20.08.1912, 25.08.1914

Cohn, Arthur
ca. 1890–?, Sohn von Leopold Cohn in
Waidmannslust bei Berlin, Vetter Erich
Mühsams.
27.09.1912

Cohn, Harriet
geb. Cohen, Frau von Leopold Cohn.
27.09.1912, 16.12.1914

Cohn, Leopold
1850–?, »Onkel Leopold« – Mühsams Onkel
mütterlicherseits, lebte in Waidmannslust bei
Berlin, vermittelte oft im Konflikt zwischen
Mühsam und seinem Vater und überwies
Mühsam die monatlichen Erträge aus dem
Cohnschen Erbe.
01.07.1912, 12.07.1912, 27.07.1912, 01.08.1912 f.,
16.08.1912, 27.08.1912, 01.09.1912, 08.09.1912,
19.09.1912 ff., 05.10.1912, 09.10.1912,
29.10.1912, 24.08.1914 f., 02.09.1914

Cohn, Paul
1872–1944, Ps. Paul von Hohenau, österr.
Schriftsteller.
13.11.1914 f., 05.12.1914, 18.12.1914, 23.12.1914

Cohnsches Erbe
Abraham Cohn vererbte 1891 seinen Kindern
Rosalie, verh. Mühsam, Leopold und Jaques
Felix u. a. seinen Immobilienbesitz, neun
Mietshäuser in Berlin. Die drei Kinder Abraham
Cohns bildeten ursprünglich die Cohnsche
Erbengemeinschaft.
Jaques Felix starb 1895 minderjährig, seine
Alleinerbin war seine Mutter, die zweite
Ehefrau des Abraham Cohn, Fanny Dorothea
Cohn, geb. Misch. Nach deren Tod 1907
wurden die Erben Fanny Dorothea Cohns
ausgezahlt.
1899 traten nach dem Tode Rosalie Mühsams an
deren Stelle die Kinder Margarethe, verh. Joël,
Hans, Erich und Charlotte, verh. Landau, in die
Erbengemeinschaft.
Ab 1908 bestand die Cohnsche

Erbengemeinschaft aus Leopold Cohn und den
vier Mühsam-Geschwistern. Diese hatten schon
beim Tode der Mutter ihren Anteil an den
Häusererträgen vertraglich dem Vater
überlassen. Erich Mühsam erhielt aus seinem
Anteil lediglich einen monatlichen Betrag von 
100 Mk, ausgezahlt von seinem Onkel. Er setzte
das Erbe mehrfach als Sicherheit ein, um
Kredite zu erlangen.
27.07.1912, 04.08.1912, 10.08.1912, 20.08.1912,
29.10.1912, 13.08.1914, 25.08.1914, 31.12.1914

Colster
Grand Restaurant des Westens Colster,
Charlottenburg, Kantstr. 8, Inh. zuerst Maria
Colster, später Henry Colster.
29.09.1912

Conrad, Michael Georg www
1846–1927 Schriftsteller des Naturalismus,
Herausgeber der Münchner Zeitschrift 
Gesellschaft.
06.09.1912

Conrad-Ramlo, Marie www
1850–1921, Hofschauspielerin in München, in
zweiter Ehe mit Michael Georg Conrad
verheiratet.
04.10.1912

Consul
s. Diekmann, Consuela

Cossmann, Paul Nikolaus www
1869–1942 (KZ Theresienstadt), Münchner
Privatgelehrter und Publizist, schrieb für die 
Münchner Neuesten Nachrichten, Herausgeber der
Süddeutschen Monatshefte, wandelte sich im 1.
Weltkrieg zum radikalen Kriegsbefürworter
und Monarchisten. In den zwanziger Jahren
prominenter Verfechter der Dolchstoßlegende.
Im April 1922 wurde Cossmann vom ehem.
Eisner-Sekretär Felix Fechenbach wegen der
Behauptung verklagt, Eisner bzw. Fechenbach
habe Dokumente gefälscht, um eine deutsche
Kriegsschuld zu konstruieren. Das
Gerichtsurteil bezeichnete die
Eisner-Dokumente als Fälschungen und sprach
Cossmann vom Vorwurf der Beleidigung frei.
21.11.1912, 14.11.1914

Crussie, Eny
Schauspielerin/Kabarettistin, vor 1911 am
Intimen Theater München.
21.11.1912

D., Genosse
Anarchist, hielt sich um 1912 bei Karl Gräser in
Ascona auf.
29.09.1912

Dankl von Krásnik, Viktor www
1854–1941, k. u. k. Generaloberst.
04.10.1914

Dehmel, Richard www
1863–1920, deutscher Dichter, vom jungen
Erich Mühsam als Vorbild bewundert - siehe 
Unpolitische Erinnerungen.
11.08.1914, 21.10.1914, 07.11.1914

Deposée
an den Litfaßsäulen angeschlagene
Kriegsmeldung, auch als Telegramm bezeichnet.
25.08.1914

Diaz, Porfirio www
1830–1915, mexikanischer General und
Politiker.
26.10.1914

Die Balten
gemeint sind Rolf von Hörschelmann und
Hilmar von der Recke, zusammen mit C. G.
von Maassen auch als die »adligen Bibliophilen«
bezeichnet.
16.07.1912

Die Kommenden
Berliner Kreis von Literaten, Künstlern und
Lebensreformern, gegr. 1899, »unter Führung
von Ludwig Jacobowski. Hille hat eine lose
Verbindung zu der Künstlervereinigung.
Treffpunkt ist jeweils donnerstags das Café
Nollendorf in der Kleiststraße. Teilnehmer sind
unter anderem Wilhelm Bölsche, Bruno Wille,
die Brüder Hart, Carl Hauptmann, Stefan
Zweig, Ernst von Wolzogen, Else
Lasker-Schüler, Hans Pfitzner, Leo Frobenius
und Erich Mühsam.« (Nils Rottschäfer, Peter
Hille, S. 326) – vgl. Erich Mühsam, Unpolitische
Erinnerungen, der sich besonders an Rudolf
Steiner und Margarete Beutler erinnert.
21.08.1914

Die Rigorosen
die expressionistischen Dichter der Anthologie 
Der Kondor, herausgegeben von Kurt Hiller,
Heidelberg 1912. Die »rigorose Sammlung
radikaler Strophen«, so Hiller, enthielt Gedichte
von Ernst Blass, Max Brod, Ferdinand
Hardekopf, Georg Heym, Kurt Hiller, Else
Lasker-Schüler, Ludwig Rubiner, René
Schickele, Franz Werfel, Paul Zech. Mühsam
rezensierte das Buch in »Die Rigorosen«, Kain,
August 1912.
31.07.1912

Diekmann, Consuela
die »indische Braut« des Schriftstellers und
Pensionsnachbarn Carl Rößler, auch Consul

oder Konsul genannt, Schauspielerin am
Kleinen Theater in München, Lebensdaten nicht
ermittelt.
05.07.1912, 05.08.1912, 13.08.1912 f., 26.08.1912,
29.09.1912, 04.10.1912

Diekmann, Mutter
Mutter von Consuela und Muschi Diekmann,
Frau des Kaufmanns B. A. Diekmann, der 1871
zum deutschen Konsul in Rangun,
Britisch-Indien (heute Myanmar) ernannt
wurde.
13.08.1912 f.

Diers, Dr.
Rechtsanwalt, Vertreter von Lulu Strauß.
31.07.1912

Dillmann www
wahrscheinlich Alfred Dillmann (1849–1925),
Polizeipräsident im bayerischen
Staatsministerium.
12.09.1914

Dimitriev, Radko www
1859–1918, bulgarischer General.
22.10.1914

Dörmann, Felix www
1870–1928, österr. Schriftsteller und
Filmproduzent. Sein Gedicht »Was ich liebe« (
1892) beginnt korrekt mit den Zeilen: »Ich liebe
die hektischen, schlanken/Narzissen mit
blutrotem Mund«.
03.07.1912

Dörr
Billardspieler in der Torggelstube 1912.
12.07.1912

Domela-Nieuwenhuis, Ferdinand www
1846–1919, niederländischer Sozialist und
Anarchist.
14.11.1914

Dostojewski, Fjodor www
1821–1881. Mühsam erwähnt die Lektüre von 
Aus einem Totenhaus und Schuld und Sühne.
13.09.1914

Douglas-André, Adalbert
um 1900–1924, auch André-Douglas, Adalbert,
genannt Adi oder Addi, Sohn des Verlegers Dr.
Robert Douglas und Frau Martha
Douglas-André. Else Lasker-Schüler widmete
ihm ein Gedicht.
03.08.1914

Douglas-André, Martha
1867–?, Schriftstellerin, veröffentlichte unter
dem Namen M. C. André im Verlag Douglas,
München, mehrere Bücher. Ehefrau, ab 1911
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Witwe des Verlegers Dr. Robert Douglas und
Mutter von Adi. Auch André-Douglas.
03.08.1914

Doyle, Arthur Conan www
1859–1930, britischer Arzt und
Kriminalschriftsteller.
27.08.1912

Dreibund www
das militärische Bündnis
Deutschland-Österreich-Italien von 1882, das 
1915 mit dem Austritt Italiens beendet wurde.
07.09.1914

Dreiverband
das Militärbündnis
England-Frankreich-Rußland; deutsche
Bezeichnung für »Triple Entente«.
12.09.1914, 16.09.1914

Dressler, Anton
1868–?, Musikprofessor, Chansonsänger,
Komponist.
02.09.1912

Drey, Arthur www
1890–1965, dt. Schriftsteller.
07.07.1912

Du Moulin-Eckart, Richard www
1864–1938, deutscher Historiker, Vorsitzender
des »Bayerischen Gauverbandes« im
»Alldeutschen Verband«.
27.08.1912

Ducrest, Jeanne
genannt Jane, auch Zaza, französische
Schauspielerin, die sich in Deutschland aufhielt,
verbunden mit dem Argentinier (und anfangs als
Spanier bezeichneten) Bunge.
10.07.1912, 15.07.1912, 26.08.1912, 29.08.1912

Dühring, Eugen www
1833–1921, Philosoph, Nationalökonom,
Antisemit.
19.11.1914

Dülberg, Franz www
1873–1934, Schriftsteller und Kunsthistoriker.
25.12.1914

Ebstein, Erich
1880–1931, Arzt in Leipzig, Bibliophiler,
befreundet mit Mühsam und C. G. von
Maassen.
08.10.1912, 05.09.1914

Eckart
vermutlich der getreue Eckart aus der deutschen
Heldensage, dessen Warnungen nicht gehört
werden.
13.09.1912

Eckenroth, Heinz
Herausgeber der Theaterzeitschrift Phöbus.
Monatsschrift für Aesthetik und Kritik des Theaters,
München 1914.
17.10.1914

Edel, Edmund www
1863–1934, dt. Zeichner und Schriftsteller.
16.09.1912 f.

Egidy, Moritz von www
1847–1898, preußischer Offizier, wegen seiner
pazifistischen Einstellung 1890 aus dem
Militärdienst entlassen.
30.12.1914

Eibenschütz, Camilla
1884–1958, dt. Schauspielerin. auch des
Reinhardt-Ensembles.
07.08.1912

Eigner, Dr.
Bekannte von Grete Krüger, 1912.
08.09.1912

Eisenstadt, Gregor
Kabarett-Dichter, den Mühsam aus dem
Berliner Kabarett »Poetenbänkel im siebenten
Himmel« (um 1903) kennt.
29.09.1912, 20.09.1914

Eisner, Kurt www
1867–1919, sozialistischer Publizist und
SPD-Politiker, ab 1917 USPD. Im November 
1918 von der Versammlung der Arbeiter- und
Bauernräte zum bayerischen
Ministerpräsidenten gewählt, am 21. Februar 
1919 ermordet. Anläßlich der 1. bayerischen
Revolutionsfeier schrieb Eisner einen »Gesang
der Völker« (»Wir werben im Sterben/um ferne
Gestirne ...«), vgl. Tagebuch 18. Jan. 1923.
29.09.1914

Elchinger, Richard
1883(1879)?–1955, dt. Schriftsteller und
Publizist, Theaterkritiker der Münchner Neuesten
Nachrichten.
18.10.1914

Elfinger, Albert
s. Elfinger, Familie

Elfinger, Erika
s. Elfinger, Familie

Elfinger, Familie
Nachkommen des Gastwirtspaars Augustin und
Creszentia Elfinger, Haslach/Niederbayern. In
den Tagebüchern erwähnt sind neben Zenzl und
ihrem Sohn Siegfried ihre Halbschwester Maria
Theresia (1893–1968, genannt Resl, ihre Tochter
Erika), ihr Bruder Joseph (Seppi), deren Frau

Thekla und deren gemeinsame Tochter Kathl,
ihr Bruder Albert, dessen Braut sowie drei (oder
zwei) weitere nicht namentlich genannte
Brüder.
24.08.1914

Elfinger, Josef
s. Elfinger, Familie

Elfinger, Joseph
s. Elfinger, Familie

Elfinger, Kathl
s. Elfinger, Familie

Elfinger, Maria Theresia
s. Elfinger, Familie

Elfinger, Thekla
s. Elfinger, Familie

Ella
s. Barth, Ella

embarras de richesse
zuviel des Guten.
19.09.1914

Emmy
s. Hennings, Emmy

Ende, Amelia von www
1856–1932, amerikanische Anarchistin und
Frauenrechtlerin.
23.08.1914

Ende, Frau von
Tochter von Amelia von Ende.
23.08.1914

Engler, Ludwig
1875–1922, Bildhauer und Graphiker, lebte bis 
1915 mit Kreszentia Elfinger in der Münchner
Neureutherstraße zusammen.
25.08.1914, 31.12.1914

Entreteneur
Gönner, »Zavalier«.
14.07.1912

Erbe
s. Cohnsches Erbe

Erler, Erich www
1870–1946, dt. Maler, Bruder des Malers Fritz
Erler, Mitarbeiter der Jugend.
10.08.1912

Ernst, Ehepaar
Bekannte von W. Fred, nicht ermittelt.
29.09.1914, 08.10.1914, 16.10.1914

Etzel, Theodor
1873–1930, eigentlich Theodor Schulze,
Schriftsteller und Übersetzer, Herausgeber der
Zeitschrift Fröhliche Kunst (1902/03), die

Mühsam zeitweise redigierte und in der er
Gedichte und Schüttelreime veröffentlichte.
21.08.1912, 23.08.1912

Etzold
Drucker.
22.08.1914

Eucken, Rudolf www
1846–1926, Philosoph, Universitätsprofessor in
Jena.
25.09.1914

Eugen, Erzherzog www
1863–1954, Sohn Franz Ferdinands, k. u. k.
Feldmarschall.
24.12.1914

Eulenberg, Herbert www
1876–1949, dt. Schriftsteller.
20.08.1912 f., 31.10.1914

Ewers, Hanns Heinz www
1871–1943, dt. Schriftsteller, in den Jahren nach 
1900 mit Erich Mühsam befreundet – sie
schrieben gemeinsam die Verse zum
Kinderbuch Billys Erdengang. Eine
Elephantengeschichte (1904) sowie Beiträge zu 
Führer durch die moderne Literatur (1906). Vgl. 
Unpolitische Erinnerungen.
14.10.1912

Eysler, Robert
1874–1931, von Mühsam meist »Eyssler«
geschrieben, österr. Dichter, genannt
»Gänschen-Eysler« nach seinem Gedichtband 
Das Gänschen, 1903.
17.08.1912, 04.10.1912

Faas-Hardegger, Margarethe www
1882–1963, Schweizer Anarchistin und
Frauenrechtlerin. 1908 Mitbegründerin des
»Sozialistischen Bundes«.
11.08.1912, 07.11.1914

Faber
eigentlich Wickelsworth, engl. Schauspielerin
am Künstlertheater.
06.08.1914

fait accompli
vollendete Tatsache.
05.08.1914

Falckenberg, Otto www
1873–1947, Regisseur und Schriftsteller,
Mitbegründer der Elf Scharfrichter.
16.12.1914

Falkenhayn, Erich von www
1861–1922, preuß. General, 1914–1916
Generalstabschef.
28.10.1914
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Falkenstein, Julius
1880–1934, Schauspieler, verh. mit Jenny
Vallière-Falkenstein.
18.08.1912

Fastenrath-Preis www
der Dichterwettbewerb »Kölner Blumenspiele«,
ins Leben gerufen von Johannes Fastenrath (
1839–1908), vergab zwischen 1898 und 1914
einen Preis.
29.09.1912

Fein, Maria www
1892–1965, Schauspielerin,.
01.07.1912 f.

Feldhammer, Anna
Schauspielerin bei Max Reinhardt.
18.08.1912, 31.08.1912, 02.09.1912

Fermat, Pierre de www
1607–1665, frz. Mathematiker. Die Fermatsche
Vermutung besagt, daß es im Bereich der
natürlichen Zahlen für die Gleichung an+bn=cn

für n>2 keine Lösung gibt. Für n=2 sind die
Pythagoreische Zahlen (benannt nach dem Satz
des Pythagoras, nach dem die Summe der
Kathetenquadrate gleich dem
Hypotenusenquadrat ist) die Lösungsmenge.
Bekannt sind als kleinste Pythagoreische Zahlen
3, 4 und 5.
30.10.1914, 24.11.1914

Feuchtwanger, Lion www
1884–1958.

04.08.1912, 18.08.1914, 14.09.1914, 23.09.1914,
27.09.1914, 07.10.1914, 10.10.1914

Feuchtwanger, Marta www
1891–1987, Frau des Schriftstellers Lion
Feuchtwanger.
14.09.1914, 27.09.1914, 07.10.1914

Fichte, Johann Gottlieb www
1762–1814, deutscher Philosoph.
25.09.1914

Fidus www
1868–1948, eigentlich Hugo Höppener, Maler
und Zeichner des Jugendstils.
26.08.1912

Fincke
österr. Soldat, vom Kaiser zum Leutnant
befördert.
16.12.1914

Finny
s. Morstadt, Josefine

Fischer, Jenny
s. Albu, Jenny

Flaubert, Gustave www
1821–1880, frz. Schriftsteller.
13.09.1914

Fleischer, Arthur
1884–1948, Bariton am Königlichen Schauspiel
Hannover.
13.07.1912, 15.07.1912

Flesch, Siegfried
1883–1920?, österr. Publizist und Schriftsteller
aus Trient, Anhänger des italienischen
Irredentismus (Befreiung Südtirols und Istriens
von der habsburg. Herrschaft; Anschluß an
Italien), vor dem 1. Weltkrieg in München, lebte
später in der Schweiz.
21.08.1914 f., 25.08.1914, 03.09.1914

Flierl, Fritz
Schriftsetzer, anarchistischer Agitator, Autor
und Mitherausgeber des Sozialist, half beim
Wiederaufbau der »Gruppe Tat«; im Ersten
Weltkrieg verschollen.
15.10.1914

Floerke, Hanns www
1875–1944, Kunsthistoriker und Schriftsteller.
18.10.1914

Florette
Bekannter(?) Mühsams, der 1914 zum Krieg
eingezogen wurde.
07.10.1914

Foerster, Friedrich Wilhelm www
1869–1966, dt. Philosoph und Pazifist, ab 1914
Professor für Pädagogik und Philosophie in
München.
21.10.1914

Forel
s. Vorel, Lascar

Forum www
von Wilhelm Herzog herausgegebene
Zeitschrift. Im August 1914 veröffentlichte er in
Forum einen noch vor Kriegsausbruch
entstandenen Artikel »Patrioten gegen
Patrioten«, der ihm eine Anklage wegen
Hochverrats und Majestätsbeleidigung
einbrachte.
27.08.1914, 17.09.1914, 27.09.1914 f.

Fränkel
möglicherweise der Wiener Journalist Jacques
Fränkel (1871–1945).
29.10.1912

Franckenstein, Clemens von www
1875–1942, Komponist und Intendant des
Münchner Hoftheaters.
01.10.1912, 08.11.1914, 10.11.1914

Frank, Bruno www
1887–1945, dt. Schriftsteller.
10.08.1912

Frank, Leonhard www
1882–1961, dt. Schriftsteller. Mühsam erwähnt 
Die Räuberbande, Die Ursache.
08.11.1914

Frank, Liborius Ritter von
1848–1935, österr. General.
18.12.1914

Frank, Ludwig www
1874–1914, SPD-Politiker. Mühsam widmete
ihm einen Nachruf im Berliner Tageblatt.
08.09.1914 f., 27.09.1914, 16.10.1914

Franktireur
Freischärler, Partisan.
27.08.1914

Franz Ferdinand www
1863–1914, österr. Thronfolger; seine
Ermordung in Sarajevo (28. Juni 1914) löste den 
1. Weltkrieg aus.
08.08.1914, 30.09.1914, 16.10.1914

Franz Joseph I. www
1830–1916.

30.09.1914, 10.10.1914, 16.12.1914 f.

Fred, W.
Pseudonym von Alfred Wechsler (1879–1922),
Schriftsteller und Publizist, 1911/12 Nachfolger
von Alfred Kerr als Redakteur der von Paul
Cassirer herausgegebenen Zeitschrift Pan.
28.06.1912, 03.09.1914, 11.09.1914, 29.09.1914 f.,
03.10.1914, 07.10.1914, 15.10.1914, 03.11.1914,
06.11.1914, 16.11.1914, 26.11.1914, 09.12.1914,
16.12.1914

Freiligrath, Ferdinand www
1810–1876, Dichter des dt. Vormärz.
24.10.1914

Freksa, Friedrich www
1882–1955, dt. Schriftsteller, ab 1907 verh. mit
Margarete Beutler. Über den Prozeß Max Halbe
gegen Freksa (1908) schreibt Mühsam in den 
Unpolitischen Erinnerungen: »Es handelte sich um
eine Broschüre ›Josef Ruederer und das
Wolkenkuckucksheim‹, in der sich der noch
recht jugendliche Freksa zum Herold der
Rivalität des kraftbayerischen Ruederer gegen
Halbe machte und dabei den Dichter der
›Jugend‹ nicht nur literaturkritisch fürchterlich
lästerte, sondern noch obendrein als Menschen
durch den Kakao zog. Der Prozeß gab lange
Zeit ausreichenden Gesprächsstoff, wobei
Freksa die am meisten belachte Figur abgab.

Der hatte sich erst vor seine Streitschrift gestellt
wie eine Gluckhenne vor ihre Küken und
pathetisch ausgerufen: ›Ich bin eine
Michael-Kohlhaas-Natur!‹ Und nachher brachte
Mayer doch den erstrebten Vergleich zustande,
bei dem Kohlhaas alles mit Bedauern zurück-
und die Kosten auf sich nehmen mußte.
Zwischen der Halbeschen und der
Ruedererschen Kegelbahn aber gab es nie
wieder die geringste Verbindung.«
27.08.1912 f., 04.10.1912, 16.09.1914, 31.12.1914

Frick, Ernst www
1881–1956, Schweizer Anarchist, ab 1917 als
Kunstmaler tätig. 1909 bis 1920 lebte er mit
Frieda Gross. 1907 an einem anarchistischen
Anschlag in Zürich (Polizeikasernenaffaire)
beteiligt, wofür er 1912 mit einem Jahr Haft
bestraft wurde.
11.08.1912, 12.09.1912, 04.10.1912, 12.10.1912

Fried, Alfred Hermann www
1864–1921, österr. Pazifist und Schriftsteller,
gründete 1899 die Zeitschrift Friedens-Warte, in
der er ab 1914 in Fortsetzungen »Aus meinem
Kriegstagebuch« publizierte.
18.09.1914, 14.10.1914, 08.11.1914

Friedell, Egon www
1878–1938, österr. Schriftsteller und
Kulturphilosoph.
10.08.1912

Friedenthal, Dr. Joachim
1887–1938, gestorben in Rom. Schriftsteller und
Publizist, Korrespondent des Berliner Tageblatts
in München, Das Wedekindbuch, München 1914,
ab 1926 in Rom. Mühsam veröffentlichte in 
Sammlung 1898–1928 die Anekdote »Des
Rätsels Lösung«: Wir sprachen von dem
widerwärtigen Schicksal Edgar Degas’, der mit
fast achtzig Jahren, von Freunden kümmerlich
unterhalten, in Paris lebe und mit ansehen
müsse, wie seine Jugendwerke zu phantastischen
Preisen verkauft würden und andere Leute zu
Reichtum brächten. Der Münchner
Korrespondent des »Berliner Tageblattes«,
Joachim Friedenthal, dem ich durch Umstellung
seiner Initialen zu seinem bekanntesten
Pseudonym verholfen habe, versicherte mit der
nasalen Aussprache, die die Unbestreitbarkeit
seiner Informationen zu bekräftigen schien,
Degas sei schon lange tot. Wir alle bestritten es,
aber der polyglotte Journalist blieb bei seiner
Behauptung. Als er vor Jahren in Paris gewesen
sei, habe er den großen Maler selbst aufsuchen
wollen und dadurch zuverlässig erfahren, daß er
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nicht mehr am Leben sei. Daß wir das nicht
wüßten, sei ihm ein Rätsel. »Die Sache erklärt
sich ganz einfach«, meinte Harry Kahn, »der
alte Degas hat eben seinem Concierge Bescheid
gegeben: Wenn der Reporter Friedenthal noch
mal nach mir fragt, sagen Sie ihm, ich bin
gestorben!«
10.09.1912, 14.10.1912, 05.08.1914, 26.08.1914,
03.09.1914, 20.09.1914, 25.09.1914, 27.09.1914,
03.10.1914 f., 07.10.1914, 10.10.1914, 18.10.1914,
25.10.1914, 28.10.1914 f., 16.11.1914, 29.11.1914,
09.12.1914, 16.12.1914 f.

Friedlaender, Salomo www
1871–1946, Philosoph und Schriftsteller
(Mynona).
07.07.1912

Friedrich II. www
1712–1786.

30.10.1914

Friedrich-Freksa, Hans Florian
1906–1973, Sohn von Margarete Beutler und
Friedrich Freksa.
27.08.1912

Frisch, Efraim www
1873–1942, dt. Schriftsteller, ab 1912 Lektor
beim Münchner Georg Mueller Verlag.
10.07.1912, 13.07.1912, 22.08.1912

Fuchs, Erna www
1885–1962, Künstlername Erna Morena,
Filmschauspielerin, 1915–1921 verh. mit
Wilhelm Herzog.
27.08.1914

Fuchs, Georg www
1868–1949, Schriftsteller und Publizist, Leiter
des Münchner Künstlertheaters 1908–1914,
förderte und veranstaltete »Volksfestspiele«
(populäre Inszenierungen mit vielen
Darstellern) z. T. in Zusammenarbeit mit Max
Reinhardt. 1922/23 Mitinitiator eines
völkisch-separatistischen Putschversuchs.
Wegen Hochverrats am 9. Juli 1923 zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt, 1927 begnadigt.
06.07.1912, 06.09.1912

Fuchs, Hanns
1881–?, Schriftsteller, verschollen.
03.07.1912

Fugger, Willy
Modell, genannt Thoma, nicht ermittelt.
07.08.1912, 14.10.1912

Fuhrmann, Paul Ludwig
1881–?, Dichter und Publizist in München,
Herausgeber des Satireblatts Komet (1911–1912),

für das Erich Mühsam Beiträge lieferte.
27.10.1914 f.

Fulda, Ludwig www
1862–1939, bis in die zwanziger Jahre viel
gespielter deutscher Bühnenautor.
08.10.1912

Fundaklian
1914 in München lebender Türke mit englischer
Staatsangehörigkeit.
20.09.1914

Galton, Herr
Pianist in München 1914.
21.12.1914

Garvens, Wilhelm www
1841–1913, Fabrikant.
15.08.1914

Gefängnistagebuch
s. Mühsam, Erich: »Tagebuch aus dem Gefängnis«

Geheeb, Dr. Reinhold www
1874–1939, Chefredakteur des Simplicissimus.
27.06.1912 f., 05.07.1912, 20.08.1912, 04.10.1912
f., 08.10.1912, 04.10.1914, 18.11.1914

Geiss, Dr.
Rechtsanwalt.
02.07.1912

Geldern, Beate
Frau des Schauspielers Viktor Geldern.
30.12.1914

Geldern, Viktor
1890–?, Münchner Hofschauspieler, Bruder von
Lucie von Jacobi.
20.10.1914, 14.12.1914, 28.12.1914, 30.12.1914

gêne
Hemmung.
21.09.1914

George, Stefan www
1868–1933, dt. Dichter.
11.08.1914

Gerling, Reinhold www
Verfasser der Broschüre Der Weltkrieg 1914/15
im Lichte der Prophezeiung.
12.12.1914

Gerner Krokodils-Fest
Jahresfest des Literatenstammtischs Krokodil im
Münchner Vorort Gern.
02.07.1912

Geschwister
Erich Mühsams drei Geschwister Margarethe
Joël, Hans Mühsam und Charlotte Landau
(siehe dort).

04.08.1912, 13.08.1912, 27.08.1912, 05.09.1914,
23.09.1914, 20.11.1914

Geyer, Indienreisender
nicht ermittelt.
20.08.1912

Geyer, Siegfried
1883–1942 (KZ Mauthausen), Wiener Publizist
und Theaterproduzent.
17.07.1912, 21.07.1912 f.

Gilardone, Heinrich
Schriftsteller, Bekannter Mühsams seit dem
Besuch des Münchner Bahnhofsrestaurants in
der Nacht zum 1. März 1912.
22.08.1912, 31.08.1912

Glasberg
Russischer Händler.
08.10.1912

Glümer, Marie
1873–1925, Schauspielerin am Münchner
Schauspielhaus.
14.10.1912, 28.12.1914

Gobineau, Arthur de www
1816–1882, frz. Diplomat und Schriftsteller,
Verfasser eines damals weit verbreiteten Buchs
über die Renaissance.
18.09.1914

Godwin, Catherina www
1884–1958, eigtl. Emmie Clara Studemund,
verh. Vargas, Schriftstellerin und Bohemienne in
München.
17.10.1914

Goesch, Heinrich
1880–1930, Mitglied der Anthroposophischen
Gesellschaft Rudolf Steiners und Anhänger
Otto Gross’.
20.08.1912

Goethe, Johann Wolfgang www
1749–1832. Mühsam bezieht sich auf Faust II (21.
Mai 1911), Torquato Tasso (15. August 1911; 14.
April 1915), Clavigo (29. August 1911, »Der
Zauberlehrling« (10. Dezember 1914), 
Eckermanns Gespräche mit Goethe (9. Juli 1915).
11.09.1914, 10.10.1914, 28.10.1914, 10.12.1914

Götz, Carl www
1862–1932, Schauspieler im Münchner
Lustspielhaus.
05.10.1914

Gogh, Vincent van www
1853–1890.

12.09.1914

Goldman, Emma www
1869–1940, russisch-amerikanische Anarchistin.
23.08.1914

Goldschmidt II, Friedrich
Münchner Rechtsanwalt, Kassenwart des
»Neuen Vereins«.
13.10.1914

Goldschmidt, Dr. Albert
1868–1944, Münchner Rechtsanwalt, 1939
Emigration nach England.
28.06.1912, 20.09.1914, 05.11.1914, 08.11.1914

Goldschmied, Leonor www
Schriftsteller, von Mühsam als Polizeispitzel
verdächtigt. Schon 1908 gab es deswegen einen
Prozeß, den Goldschmied angestrengt hatte.
Am 16. April 1912 äußert sich Mühsam im
Tagebuch ausführlich über eine Kontroverse um
Goldschmied, bei der Mühsam einen
prinzipiellen Standpunkt einnimmt: Gegen die
Polizeizensur müssen sich Künstler auch dann
solidarisch verhalten, wenn es sich um
minderwertige oder fragwürdige Werke handelt.
In Kain, Mai 1912, veröffentlichte er zu diesem
Thema die Glosse »Der rührige Zensor«.
11.10.1914

Gorki, Maxim www
1868–1936, russ. Schriftsteller. Mühsam erwähnt
Nachtasyl und die Novelle »Kain und Artem«.
11.10.1914

Gotthelf, Dr. Fritz
?–1924, ihm wurde von Ludwig Friedmann,
dem Gründer des Drei Masken Verlags, im
Duell die Nase abgeschlagen.
27.06.1912, 01.07.1912, 03.07.1912 f., 07.07.1912,
10.07.1912, 13.07.1912, 17.07.1912 ff.,
31.07.1912, 13.08.1912 ff., 26.08.1912,
31.08.1912, 08.10.1912

Gottowt, John www
1881–1942, Schauspieler bei Max Reinhardt.
13.07.1912, 17.07.1912, 22.07.1912, 13.08.1912

Gräfin
s. Reventlow, Franziska zu

Gräser, Karl www
1875–1920, Mitbegründer und Bewohner der
Siedlung Monte Verità in Ascona, wo ihn
Mühsam 1905 kennenlernte. Mühsam
bezeichnet ihn in Ascona als interessante, tiefste
und bedeutendste Persönlichkeit unter allen
Kolonisten. »Dieser Mann, der einmal Offizier
gewesen ist, lebt jetzt mit seiner Frau Jenny
Gräser auf einem ziemlich umfangreichen
Grundstück, das die beiden durch ihrer eignen
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Hände Arbeit bewohnbar gemacht haben. Es ist
ihr Stolz, möglichst alles, was sie zum Leben
nötig haben, selbst herzustellen. Sie begnügen
sich daher mit den primitivsten Bedarfsmitteln
und lehnen es fast prinzipiell ab, den gemeinhin
üblichen Tauschverkehr mit der Außenwelt
durch Geldmünzen zu bewirken.«
29.09.1912

Graf, Oskar Maria www
1894–1967, Schriftsteller, befreundet mit dem
Maler Georg Schrimpf, mit dem er gelegentlich
die Versammlungen der »Gruppe Tat« besuchte.
27.08.1912

Graumann, Karl
1874–1948, Münchner Hofschauspieler.
16.09.1914

Gregorovius, Ferdinand www
1821–1891, dt. Schriftsteller und Historiker.
18.09.1914

Grethe
s. Joël, Margarethe

Grey, Edward www
1862–1933, brit. Außenminister 1905–1916.
16.09.1914, 20.09.1914, 28.11.1914

Griffuelhes, Victor www
1874–1922, frz. Syndikalist.
07.09.1914

Gross, Frieda
geb. Schloffer, 1876–1950, 1903 verh. mit Otto
Gross, 1907 Beziehung mit Erich Mühsam, lebte
ab 1909 mit Ernst Frick.
14.07.1912, 11.08.1912, 01.09.1912, 12.09.1912 f.,
29.09.1912 ff., 12.10.1912, 18.11.1914,
22.11.1914, 30.11.1914

Gross, Gustav
nicht ermittelt, verkehrte um 1900 im Berliner
Café des Westens.
17.08.1912

Gross, Otto www
1877–1920, österr. Psychoanalytiker, lernte
Mühsam 1905 in Ascona kennen, geistige
Annäherung und gemeinsame Projekte.
12.09.1912 f., 01.10.1912 f., 08.10.1912 ff.

Grossberger, Herbert www
1890–1954, dt. Dichter, Verleger und Zeichner.
07.07.1912

Grossmann, Rudolf www
1882–1942, österr. Anarchist, Pseudonym Pierre
Ramus.
17.07.1912, 27.07.1912, 26.08.1912

Grüning, Ilka www
1876–1964, österr. Schauspielerin.
29.10.1912

Gruppe Tat
1909 von Mühsam in München gegründet – zur
Propagierung der Ziele des von Landauer ins
Leben gerufenen »Sozialistischen Bundes«.
Organisator war Karl Schulze (Morax); die
Versammlungen, meist unter Leitung von EM,
fanden unregelmäßig, zeitweise auch
wöchentlich in wechselnden Münchner Lokalen
statt. Zu den Besuchern zählten gelegentlich u.
a. Robert Scheidegger, Dr. Arthur Ludwig,
Eduard Schiemann, Ernst Frick, Fritz Klein,
Georg Schrimpf, Oskar Maria Graf, Franz Jung
(Ulrich Linse, Organisierter Anarchismus).
29.06.1912, 06.07.1912, 12.07.1912 f., 21.07.1912,
26.08.1912, 31.08.1912, 29.09.1912, 14.10.1912 f.

Guesde, Jules www
1845–1922, frz. sozialistischer Politiker, im 1.
Weltkrieg Nationalist.
01.09.1914, 07.09.1914

Güttner, Vittorio
1869–1937, Bildhauer aus Triest, modellierte
Winnetou und andere Romangestalten von Karl
May.
15.08.1914, 25.08.1914

Gulbransson, Olaf www
1873–1958, norwegischer  Karikaturist beim 
Simplicissimus.
13.07.1912, 20.08.1912

Gumppenberg, Hanns von www
1866–1928, dt. Dichter und Kabarettist. 
1910–1913 Mitherausgeber der neuen
künstlerisch-literarischen Zeitschrift Licht und
Schatten. Wochenschrift für Schwarzweißkunst und
Dichtung.
01.10.1912, 03.09.1914, 14.09.1914, 30.10.1914,
20.11.1914, 24.11.1914

Guttmann, Simon www
1891–1990, Literat und Wegbereiter des linken
Expressionismus.
01.07.1912

Gutwillig, Frieda
Schauspielschülerin.
29.06.1912, 08.10.1912, 21.11.1912

Haase, Gertrud
Tochter des SPD-Vorsitzenden Hugo Haase,
befreundet mit Jenny Brünn.
06.09.1912, 09.08.1914, 13.08.1914, 18.08.1914,
22.08.1914 f.

Haase, Hugo www
1863–1919, Rechtsanwalt, SPD-Vorsitzender 
1911–1916, ab 1917 Vorsitzender der USPD.
06.09.1912, 09.08.1914, 13.08.1914, 18.08.1914,
07.09.1914, 14.10.1914

Haeckel, Ernst www
1834–1919, dt. Zoologe und Philosoph.
18.10.1914

Häuser
s. Cohnsches Erbe

Hagen, Dr.
Redakteur der Zeitschrift Janus.
06.07.1912

Hagen, Hertha von www
1876–1962, Münchner Hofschauspielerin,
genannt Mia oder Mi von Hagen, auch Baronin
von Hagen alias Emilie Freiin Popp von
Milosevich alias Baronin Emilie von Kramulin,
verheiratet mit Hofschauspieler Gustav Waldau.
04.10.1912, 31.08.1914, 03.09.1914, 27.09.1914,
01.11.1914, 25.12.1914

Hahn
Oberkellner im Café des Westens.
29.09.1912

Halbe, Luise
1867–1957, Frau von Max Halbe.
24.12.1914

Halbe, Max www
1865–1944, dt. Schriftsteller und Bohemien,
bekannt geworden als Dramatiker des
Naturalismus (Jugend, 1893).
02.07.1912, 07.07.1912, 01.09.1912, 29.09.1912,
17.10.1912 f., 03.08.1914, 09.08.1914, 15.08.1914,
21.08.1914 f., 24.08.1914, 03.09.1914 f.,
13.09.1914, 20.09.1914, 27.09.1914, 04.10.1914,
08.10.1914 f., 15.10.1914 f., 18.10.1914,
23.10.1914, 25.10.1914, 30.10.1914, 01.11.1914,
08.11.1914, 10.11.1914, 14.11.1914, 29.11.1914 f.,
09.12.1914, 16.12.1914, 24.12.1914 ff.

Haldane, Richard www
1856–1928, brit. Politiker.
13.10.1914

Halm, Alfred www
1861–1951, österr. Schauspieler und Regisseur.
10.07.1912

Hans
s. Mühsam, Hans

Happe, Dr.
besuchte Münchner Literatenstammtische 1911
und 1912, nicht ermittelt.
08.10.1912

Harald
Vetter von Balder Olden.
13.07.1912

Hardekopf, Ferdinand www
1876–1954, dt. Schriftsteller, Kritiker und
Übersetzer; Wegbereiter des Expressionismus.
07.07.1912, 09.08.1914, 20.08.1914, 05.09.1914,
11.10.1914 f., 06.11.1914, 30.11.1914

Harden, Maximilian www
1861–1927, dt. Publizist und Kritiker,
Herausgeber der Zeitschrift Die Zukunft (
1892–1922). Mühsam ergriff in seiner
Streitschrift Die Jagd auf Harden (Berlin 1908) im
Zusammenhang mit der
Harden-Eulenburg-Affäre Partei für ihn.
Harden veröffentlichte gelegentlich Gedichte
und Artikel von Mühsam. Am 3. Juli 1922 durch
ein Attentat schwer verletzt.
05.08.1912, 31.08.1914, 23.10.1914

Hartmann
Musiker, befreundet mit Alfred Döblin.
27.09.1914

Harts
die Brüder Heinrich und Julius Hart; siehe dort.
21.11.1912

Hauptmann, Gerhart www
1862–1946, Mühsam erwähnt die Stücke Die
Ratten, Fuhrmann Henschel, Gabriel Schillings
Flucht, Elga, Hanneles Himmelfahrt.
02.07.1912, 11.09.1914, 03.10.1914, 27.11.1914

Hauschild, Dr.
1864–?, Erich Mühsams Hausarzt in München.
28.06.1912, 15.07.1912, 01.08.1912, 21.09.1914,
17.11.1914, 09.12.1914, 20.12.1914, 28.12.1914

Hauser, Lo
»blonde Schweizerin«, nicht ermittelt.
23.12.1914

Haydte, Julius Freiherr von der
s. Heydte, Julius Freiherr von der

Haymarket Riot www
Arbeiterunruhen in Chicago 1886.
26.08.1912

Hedi
s. Wahl, Hedi

Hedwig
s. Putz, Hedwig

Hegel, Friedrich www
1770–1831.

31.08.1914

Hegeler, Wilhelm www
1870–1943, dt. Schriftsteller aus dem
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Friedrichshagener Dichterkreis;
Kriegsberichterstatter im Ersten Weltkrieg.
03.09.1914, 13.09.1914, 04.10.1914

Heigel, Karl Theodor von www
1862–1915, bayerischer Historiker.
15.08.1914

Heine, Thomas Theodor www
1867–1948, Maler und Graphiker, Zeichner des 
Simplicissimus.
04.10.1912, 15.08.1914, 20.09.1914

Heinrich, Karl Borromäus
1884–1938, Redakteur des Simplicissimus von 
1909–1912.

13.07.1912, 04.10.1912 f., 08.10.1912

Heller, Ludwig
1872–1919, Münchner Schauspieler,
Theaterautor und Regisseur, schrieb mit Carl
Rößler Theaterstücke wie Im Klubsessel (1909)
oder Die fünf Frankfurter (1911).
13.08.1912, 01.09.1912, 16.09.1912

Henckell, Karl Friedrich www
1864–1929, dt. Lyriker.
06.07.1912, 08.10.1912, 21.08.1914

Hennings, Emmy www
1885–1948, dt. Schriftstellerin und Kabarettistin.
Emigrierte 1915 mit Hugo Ball in die Schweiz,
zählt zu den Mitbegründern des Cabaret
Voltaire 1916 in Zürich und zu den
Wegbereitern des Dadaismus.
01.07.1912, 12.07.1912 f., 12.09.1912, 19.09.1912,
01.10.1912, 06.08.1914, 18.08.1914 ff.,
31.08.1914, 05.09.1914, 19.09.1914, 11.10.1914 f.,
21.10.1914, 24.10.1914, 26.10.1914, 07.12.1914,
09.12.1914, 23.12.1914

Hervé, Gustave www
1871–1944, frz. Politiker, schwenkte um 1914
von linksradikalen auf ultranationalistische
Positionen um.
30.12.1914

Herzog, Wilhelm www
1884–1960, Literaturhistoriker und Publizist.
08.09.1912 ff., 01.10.1912, 27.08.1914,
01.09.1914, 17.09.1914, 20.09.1914, 27.09.1914,
11.11.1914

Heydte, Julius Freiherr von der
1865–1923, Münchner Polizeipräsident 
1906–1913.

13.08.1912

Heym, Georg www
1887–1912, Lyriker des Frühexpressionismus,
im Januar 1912 beim Eislaufen verunglückt.
Mühsam widmete ihm einen Artikel in Kain,

Februar 1912.
07.07.1912

Heymann, Robert www
1879–1946, Schriftsteller, Dramaturg, 1911
Künstlerischer Leiter des Kleinen Theaters in
München.
24.10.1914

Heymel, Alfred Walter www
1878–1914, Schriftsteller und Verleger.
27.11.1914

Hienl-Merre, Franz
1869–1943, dt. Maler aus dem Münchner
sezessionistischen Künstlerkreis »Scholle«.
09.09.1914, 08.11.1914

Hille, Peter www
1854–1904, dt. Dichter. Mühsam lernte ihn in
der »Neuen Gemeinschaft« kennen und zählte
ihn zu seinen wichtigen Vorbildern und
Freunden.
21.11.1912, 27.10.1914

Hiller, Kurt www
1885–1972, Schriftsteller und Publizist,
veröffentlichte 1912 die erste
Expressionismus-Anthologie Der Kondor,
besprochen in Kain, August 1912: »Die
Rigorosen«.
07.07.1912, 31.07.1912

Hindenburg, Paul von www
1847–1934.

04.09.1914, 09.09.1914, 11.09.1914, 13.09.1914,
30.09.1914, 04.10.1914, 11.10.1914, 18.10.1914,
30.10.1914, 01.11.1914, 17.11.1914, 24.11.1914,
27.11.1914, 30.11.1914 f., 08.12.1914, 14.12.1914
f., 19.12.1914, 23.12.1914

Hirschfeld, Georg www
1873–1942, deutscher Schriftsteller.
10.10.1914

Hirschfeld, Magnus www
1886–1935, Arzt und Sexualforscher.
03.10.1914

Hirth, Dr. Georg www
1841–1916, Journalist und Verleger,
Miteigentümer der Münchner Neuesten
Nachrichten und Herausgeber der Zeitschrift 
Jugend.
15.08.1914, 06.11.1914

Hoddis, Jakob van www
1887–1942, dt. Dichter des Expressionismus.
15.07.1912, 22.07.1912

Hodler, Ferdinand www
1853–1918, Schweizer Maler.
11.10.1914, 18.10.1914

Hodlerei
Artikel von Ludwig Thoma in den Münchner
Neuesten Nachrichten vom 10. Oktober 1914.
Angriff auf Ferdinand Hodler, der einen
Protestbrief gegen den Beschuß der Kathedrale
von Reims durch die deutsche Artillerie
unterzeichnet hatte.
11.10.1914

Hödel, Max www
1857–1878, beging 1978 ein Attentat auf Kaiser
Wilhelm I.
20.10.1914

Höfer von Feldsturm, Franz www
1861–1918, k. u. k. Feldmarschalleutnant,
Verfasser der amtlichen österr. Heeresberichte.
21.10.1914

Höflich, Lucie www
1883–1956, Schauspielerin am Deutschen
Theater in Berlin.
12.10.1912

Hörhammer, Artur
?–1914, humoristischer Schriftsteller, Beiträge in
Komet.
01.09.1914

Hoerschelmann, Rolf von
1885–1947, Münchner Zeichner und
Büchersammler russisch/baltischer Herkunft.
15.07.1912, 22.08.1912 f., 08.10.1912, 21.11.1912,
31.10.1914

Hoffmann von Vestenhof, August www
1848–1923, österr. Kunstmaler, ehem. Major,
Stammgast des Café Stefanie.
07.09.1914, 04.10.1914, 30.10.1914

Hoffmann, E. T. A. www
1776–1833. Mühsam erwähnt die Lektüre von
»Klein Zaches«.
27.09.1914

Hoffmann, von
s. Hoffmann von Vestenhof, August

Hohe Pforte
die osmanische Regierung.
05.11.1914

Hohorst, Luise
1884–1950, Schauspielerin u. a. des
Reinhardt-Ensembles, später am Münchner
Residenzheater.
04.10.1912

Holl, Gussy www
1888–1966, Schauspielerin und Diseuse.
08.12.1914, 11.12.1914 f., 16.12.1914

Hollaender, Felix www
1867–1931, dt. Schriftsteller und Regisseur.
29.09.1912, 29.10.1912, 18.09.1914

Hollweck
Geldverleiher von Jenny Brünn.
23.07.1912

Holm, Korfiz www
1872–1942, dt. Schriftsteller und Übersetzer,
Geschäftsführer des Münchner Langen Verlags. 
Hundstage, Lustspiel 1911.
21.11.1912

Holzbock, Alfred
1857–1927, einflußreicher Journalist beim
Berliner Scherl-Verlag, galt als Typus des
unkritischen Hofberichterstatters.
20.08.1912 f.

Hopfen, Dr. Otto Helmut
1870–?, dt. Kriegsjournalist.
29.12.1914

Horwitz, Mirjam www
1882–1967, Schaupielerin und Regisseurin.
27.10.1914

Hubert, Ali www
eigtl. Albert Hubert, 1878–1940,
Landschaftsmaler und späterer Kostümbildner.
Stammgast im Café des Westens. Erwähnt von
John Höxter in So lebten wir, in Else
Lasker-Schülers Mein Herz als »Ali Hubert, der
Himmelmaler«. Mühsam in Unpolitische
Erinnerungen: »Von der Zeit her sind mir einige
Freunde bis heute geblieben, so Lotte Pritzel
selbst, die beiden Schickele und der Maler Ali
Hubert.« In Hollywood Zusammenarbeit mit
Ernst Lubitsch (Information Karl Jürgen
Skrodzki).
29.09.1912, 29.10.1912

Hülsen-Haeseler, Georg von www
1858–1922, preußischer Offizier und
Generalintendant der königlichen
Schauspielhäuser in Preußen.
31.07.1912

Ibsen, Henrik www
1828–1906. Mühsam bezieht sich auf seine
Stücke Gespenster (15. u. 30. September 1910), 
Nora (23. September , 2. Oktober 1911, 1. März 
1912, 24. April 1924), Baumeister Solneß (4. 12. 
1911, 28. Juni 1912, 24. Januar 1915), Der
Volksfeind (31. März 1912), Catilina (20.
Oktober 1914), Hedda Gabler (2. April 1921), 
Peer Gynt (29. Dezember 1923).
28.06.1912, 20.10.1914
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intra muros et extra
inner- und außerhalb der (Stadt)mauern, auch
im übertragenen Sinn: intern und extern, geheim
und öffentlich.
12.09.1914

Irber, Mary
1884–1967, Schauspielerin und Soubrette in
München, Frankfurt, Wien.
29.08.1912, 21.10.1914, 11.12.1914

Irredentismus www
auch Irredenta; italienische Politik der
Annexion von Gebieten mit
italienischsprachiger Bevölkerung in der
Schweiz und in Österreich (Südtirol, Trentino,
Triest, Istrien, Dalmatien) zwischen 1861 und 
1915.

21.08.1914 f.

Italienisch-Türkischer Krieg www
September 1911 bis Oktober 1912.
09.10.1912

Ivogün, Maria www
1891–1987, ungarische Sopranistin.
14.12.1914

Iza
s. Prussak, Iza

Jacobi, Bernhard von
1880–1914, Schauspieler am Münchner
Hoftheater.
28.06.1912, 01.07.1912 f., 13.08.1912, 17.08.1912,
21.08.1912, 08.09.1912, 08.10.1912, 03.08.1914,
09.08.1914, 13.08.1914, 24.08.1914, 01.09.1914,
03.09.1914, 08.09.1914, 16.09.1914, 20.09.1914,
27.09.1914, 03.10.1914, 10.10.1914, 20.10.1914,
26.10.1914 ff., 07.11.1914, 09.11.1914 ff.,
14.11.1914, 24.12.1914

Jacobi, Lucy von www
1887–1956, geb. Geldern, verh. mit Bernhard
von Jacobi, Schauspielerin, später Journalistin.
28.06.1912, 13.08.1912, 21.08.1912, 08.10.1912,
03.08.1914, 09.08.1914, 13.08.1914, 18.08.1914,
24.08.1914, 02.09.1914 f., 20.09.1914, 03.10.1914,
20.10.1914, 26.10.1914 ff., 08.11.1914,
14.12.1914, 18.12.1914, 28.12.1914, 30.12.1914

Jacobsohn, Siegfried www
1881–1926, dt. Publizist und Theaterkritiker, 
1905 Begründer und Herausgeber der 
Schaubühne (ab 1918 Weltbühne).
04.08.1912, 10.08.1912, 06.09.1912

Jadassohn, Alexander
1873–1948, Musikverleger. Mitgründer und
Besitzer des Harmonie-Verlags, später
Mitarbeiter des Dreimasken-Verlags. Bruder des

Dermatologen Josef Jadassohn.
06.07.1912, 31.07.1912

jadis poète allemand
die nachfolgende Passage auf deutsch: er – einst
deutscher Dichter – wolle nun als Protest gegen
die imperialistischen Lügen und die Verbrechen
an der Bevölkerung von Löwen, Senlis und
Reims, diese Sprache verläugnen; dem Wunsch
Ausdruck geben, daß das zivilisierte Frankreich
bald die einzig würdige Revanche nehmen
werde, um einem Sklavenvolk, das ohne eignes
Verschulden unter das Joch von Tyrannen,
Barbaren und Blutsäufern geraten ist, die
Wohltaten der Republik angedeihen zu lassen.
Ferner ein mit Schreibmaschine vervielfältigter
Brief, in der er die Absicht kund gibt, den
Herren Gerhart Hauptmann und Wilh. Ostwald
auf ihre Kundgebungen zu antworten. Wie er
das tun will, erhellt dann aus dem Weiteren, das
ebenso inhaltlos phrasenhaft und
antideutsch-chauvinistisch gehalten ist wie der
Brief an Poincaré. Er will also alle, die unter
dem gegenwärtigen Regime ihre Würde noch
nicht verloren haben, auffordern, sich
loszumachen, friedlich oder mit Gewalt, von
ihren Unterdrückern und in die Zahl der
zivilisierten Nationen einzutreten, indem sie die
Republik oder die Republiken in Deutschland
aufrichten u. s. w.
03.10.1914

Jaffé, Edgar www
1866–1921, Nationalökonom in München,
verkehrte in der Münchner Boheme, 1918/19
Finanzminister der Eisner-Regierung (USPD).
23.07.1912, 21.11.1912, 12.11.1914 f., 19.11.1914,
05.12.1914, 07.12.1914

Jaffé, Else www
1874–1973, geb. von Richthofen,
Sozialwissenschaftlerin, Ehefrau des
Nationalökonomen Edgar Jaffé, trennte sich um
1911 von Jaffé und lebte danach mit Alfred
Weber. Else Jaffé war mit Frieda Gross
befreundet.
20.09.1914

Jagow, Traugott von www
1865–1941, Berliner Polizeipräsident 1906–1916.
Die Kerr-Jagow-Affäre 1910: Als Berliner
Polizeipräsident hatte Jagow mehrere Nummern
der von Paul Cassirer herausgegebenen
Kunstzeitschrift Pan verboten und
beschlagnahmen lassen. Um ein Verbot des
expressionistischen Dramas Die Hose von Carl
Sternheim am Deutschen Theater abzuwenden,

lud Cassirer Jagow 1911 zur Teilnahme an der
Generalprobe ein, wo ihn das Spiel von Tilla
Durieux so sehr begeisterte, daß er die
Aufführung des Stücks genehmigte und
versuchte, der Schauspielerin
»außergesellschaftlich näherzutreten« – ohne zu
ahnen, daß sie Cassirers Ehefrau war. Diesen
Umstand machte sich der bekannte Kritiker
Alfred Kerr zunutze, indem er den
verfänglichen Brief Jagows gegen den Willen
Cassirers in Pan veröffentlichte. Die öffentliche
Bloßstellung Jagows führte zu einer
ausgedehnten Kontroverse, auch zwischen Karl
Kraus, Franz Pfemfert, Herwart Walden. Erich
Mühsam stellte sich aus prinzipiellen
Erwägungen auf die Seite Kerrs. Jagow wurde 
1921 als Mitinitiator des Kapp-Putschs zu 5
Jahren Festungshaft verurteilt, Ende 1924
begnadigt.
20.08.1914

Jane
Blondine aus dem Café Bauer.
12.09.1912

Jaques, Hermann www
1874–?, dt. Schriftsteller und Spielbankdirektor.
24.12.1914

Jaques-Dalcroze, Émile www
1865–1950, Schweizer Komponist, Musik- und
Tanzpädagoge.
02.07.1912, 11.10.1914

Jaurès, Jean www
1859–1914, frz. sozialistischer und pazifistischer
Politiker, fiel kurz vor Ausbruch des Ersten
Weltkriegs einem nationalistischen Attentat
zum Opfer.
03.08.1914, 20.08.1914, 07.09.1914, 21.12.1914

Jean Paul www
1763–1825. Mühsam erwähnt Hesperus und Dr.
Katzenbergers Bad-Reise.
20.10.1914

Jeanne
s. Ducrest, Jeanne

Jeannette, Tante
Verstorbene Tante von Mühsam (liiert mit dem
Onkel Hermann), wahrscheinlich eine
Schwester oder nähere Verwandte seiner
Mutter.
27.08.1912, 20.11.1914

Jenaer Parteitag
sozialdemokratischer Parteitag 14. bis 20.
September 1913. Von Mühsam kommentiert in
seinem Leitartikel »Parteitagsrede« in Kain,

Oktober 1913.
11.10.1914

Jenny
s. Brünn, Jenny

Jentzsch, Robert www
1890–1918, Mathematiker, Lyriker aus dem
Umkreis Kurt Hillers, befreundet mit Georg
Heym. Sein Brief an Mühsam mit dem Nachruf
auf Georg Heym ist abgedruckt in Kain,
Februar 1912.
01.07.1912, 12.07.1912

Jeritza, Maria
1887–1982, als Mitzi Jeritza berühmt
gewordende Opernsängerin.
07.08.1912, 17.08.1912

Jiedenthal
s. Friedenthal, Joachim

Joël, Julius
1867–1933, Ehemann von Mühsams Schwester
Margarethe, Arzt in Lübeck. Ein wichtiges
Dokument zum Konflikt Mühsams mit seinem
Vater und seinen Geschwistern ist Joëls Brief an
Fritz Brupbacher, 14. Oktober 1904, in: Gerd
W. Jungblut [Hg.], In meiner Posaune muß ein
Sandkorn sein, S. 732–735.
08.09.1912, 19.09.1912, 11.08.1914

Joël, Margarethe
1875–1958, Erich Mühsams ältere Schwester,
verheiratet mit dem Lübecker Arzt Julius Joël.
29.06.1912, 05.07.1912, 04.08.1912, 07.08.1912,
13.08.1912, 05.09.1914

Joffre, Joseph www
1852–1931, frz. General.
27.12.1914

Johannes
s. Nohl, Johannes

Jom Kippur www
höchster jüdischer Feiertag im
September/Oktober.
29.09.1912

Jugend www
Münchner illustrierte Wochenschrift für Kunst
und Leben, gegr. 1896, veröffentlichte vor 1910
gelegentlich Gedichte von Mühsam.
06.08.1914, 09.08.1914, 03.11.1914 f., 23.12.1914

Julius
Kellner im Café Stefanie, zu sehen auf der
Mühsam-Karikatur von Hanns Bolz im Komet.
17.07.1912

Jung, Franz www
1888–1963, Student der Staatswirtschaft in
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München, Schriftsteller, 1911–1917 verh. mit
Margot Jung, geb. Hader, besuchte gelegentlich
die Versammlungen der »Gruppe Tat«.
28.06.1912, 31.08.1912, 04.09.1912, 29.09.1912,
17.10.1912

Jung, Margot
1886–1981, geb. Hader, Tänzerin, »Mariechen«, 
1911–1917 verheiratet mit Franz Jung.
Verbrachte ihren Lebensabend in einem
Westberliner Altersheim. (Auskunft Helmut
Schwarzer).
28.06.1912, 15.07.1912, 07.08.1912, 20.08.1912,
29.08.1912, 31.08.1912, 04.09.1912 f., 29.09.1912,
26.10.1914

Kaderschafka
Herr und Frau, Pensionswirte in der
Akademiestraße 9.
06.08.1914, 05.11.1914, 04.12.1914

Käte Stefanie
»die hübsche Blondine aus dem Café Stefanie«.
25.09.1914, 07.10.1914, 24.11.1914

Kahn, Dr. Ferdinand
1886–1951, seit 1913 Rechtsanwalt in München,
Syndikus des Verbands bayerischer
Kleiderfabriken, als Schriftsteller Autor der 
Meggendorfer Blätter.
06.08.1914

Kahn, Harry www
1883–1970, dt. Schriftsteller und Publizist.
20.11.1914

Kaim, Catharina de
Niederländische Geliebte von Hans Leybold?
17.09.1914

Kain
s. Mühsam, Erich: »Kain. Zeitschrift für
Menschlichkeit«

Kaiser-Titz, Erich www
1875–1928, dt. Schauspieler und
Stummfilmdarsteller.
12.10.1912

Kalser, Erwin
1883–1958, Schauspieler bei den Münchner
Kammerspielen.
15.07.1912, 22.07.1912, 31.07.1912, 07.08.1912,
22.08.1914 ff.

Kampffmeyer, Paul www
1864–1945, sozialistischer Publizist, Bruder von
Berhard K.
21.08.1914 ff., 04.10.1914

Kanová, Maria
1886–1947, Prager Schauspielerin, verheiratet

mit Heinrich Mann von 1914 bis 1928.
28.08.1914

karessieren
liebkosen, schmeicheln.
08.10.1914

Kaufmann, Max
Sekretär des Neuen Vereins.
08.09.1912, 21.11.1912, 18.09.1914, 13.11.1914,
27.11.1914, 05.12.1914, 16.12.1914

Kautz, Lizzy
Frau von Mario Spiro.
28.11.1914

Kerr, Alfred www
1867–1948, Kritiker und Schriftsteller.
31.07.1912

Keyserling, Paul (jr.)
1890–1918, dt. Dichter, Neffe von Eduard von
Keyserling.
10.07.1912, 18.08.1912, 05.10.1914, 07.10.1914

Kiautschou www
auch Kiautschau, 1898 bis 1914 deutsches
Pachtgebiet (Flottenstützpunkt) an der
chinesischen Küste.
20.08.1914

Kies, Herr
nicht ermittelt.
25.11.1914, 27.11.1914

Kilian, Dr. Eugen
1862–1925, Oberregisseur und Dramaturg am
Münchner Hoftheater.
04.10.1912, 21.10.1914, 10.11.1914

Kindler, Otto
1875–?, Bürstenmacher und
Buchhandlungsreisender, Münchner Anarchist
aus dem Umkreis der »Gruppe Tat«; 1910
gemeinsam mit Erich Mühsam, Karl Schultze,
Sebastian Ertl und Ernst Wittich wegen
Geheimbündelei angeklagt (s.
Geheimbundprozeß).
17.10.1912

Klabund (Alfred Henschke) www
1890–1928, dt. Schriftsteller.
17.09.1914, 11.10.1914

Klein, Fritz
1882–1914 (gefallen), Friedrich Wilhelm Robert
Klein, lebte nach der Jahrhundertwende in
Ascona, wo er mit Mühsam, Nohl, Otto Gross
zusammentraf. Später in München verkehrte er
zeitweilig im Kreis der »Gruppe Tat«.
31.08.1912, 14.12.1914

Klein, Rudolf
1871–1925, Berliner Kunsthistoriker und
-kritiker, ab 1904 verheiratet mit der Malerin
Julie Wolfthorn.
20.08.1912

Kleintjes
Dr., Arzt in München.
30.10.1914

Kleist, Heinrich von www
1777–1811. Mühsam erwähnt Michael Kohlhaas
und Amphitryon.
31.07.1912, 25.10.1914

Kloppholz
nicht ermittelt.
18.11.1914

Koch, Paula
Mädchen aus dem Café Stefanie.
10.12.1914 f.

Köhler, Bernhard
1882–1939, Rezensent der Berner Zeitung,
Kriegsfreiwilliger, nach dem Ersten Weltkrieg
Mitbegründer der NSDAP.
03.08.1914, 06.08.1914, 18.08.1914, 31.08.1914,
13.09.1914, 27.09.1914, 20.10.1914, 22.10.1914,
24.11.1914, 09.12.1914

Körting, Berthold www
1883–1930, Maler und Architekt, Mitglied der
»Hermetischen Gesellschaft«, verh. mit Helene
Körting.
02.09.1912, 10.09.1912, 03.08.1914, 17.10.1914

Körting, Helene
1881–1976, Keramikerin, verh. mit dem Maler
Berthold Körting.
02.09.1912, 25.09.1914, 17.10.1914 f., 24.10.1914,
03.11.1914

Koester, Reinhard
1885–1956, Dichter und Feuilletonist, schrieb
für Jugend, Pan, Licht und Schatten.
28.10.1914

Komet, Der
Münchner Wochenzeitschrift für Humor und
Satire, gegründet 1911 von Paul Fuhrmann und
Frank Wedekind, der jedoch nach wenigen
Nummern die Mitarbeit beendete. Mühsam
lieferte Gedichte, teils unter Pseudonym, und
nahm einen Kredit auf, um Anteile an der
Zeitschrift zu erwerben und daraus ein
gesichertes Einkommen zu beziehen – wenig
später ging das Blatt ein.
17.07.1912

Konsul
s. Diekmann, Consuela

Kornfeld, Minnie
Berliner Kabarettistin, Lebensdaten nicht
ermittelt.
06.09.1912 ff.

Krasnik www
Kleinstadt südlich von Lublin.
26.08.1914

Kraus, Karl www
1874–1936, österr. Publizist und Schriftsteller.
Mühsam publizierte 1906 mehrere Aufsätze in
der von Kraus herausgegebenen Fackel und
zählte sich zu dessen Freundeskreis, bis es
wegen der sog. Eulenburg-Harden-Affäre 1907
zum Zerwürfnis kam.
17.08.1912

Krchov, Josephine
Peppi, Pepi oder das Pepperl, Chorsängerin am
Münchner Gärtner-Theater. Bei Mühsam auch
Kirchhoff geschrieben.
07.07.1912, 14.07.1912, 13.08.1912

Krokodil www
Münchner Künstlerstammtisch 1856 bis 1870er
Jahre, später mehrfach wiederbelebt.
02.07.1912, 16.07.1912, 10.09.1912, 01.10.1912,
08.10.1912, 14.10.1912 f., 20.09.1914

Kronfeld, Arthur www
1886–1941, dt. Psychiater.
07.07.1912

Kropotkin, Peter www
1842–1921, Fürst Pjotr Aleksejewitsch
Kropotkin, russ. Anarchist, den Mühsam als
einen seiner geistigen Väter betrachtete.
14.11.1914, 11.12.1914

Krüger, Grete
Freundin von Mucki Bergé, nicht ermittelt.
26.08.1912, 29.08.1912 ff., 04.09.1912 ff.

Krupp von Bohlen und Halbach, Gustav www
1870–1950.

27.12.1914

Kühne, Friedrich www
1870–1958, österr. Schauspieler im Ensemble
von Max Reinhardt.
29.10.1912

Kündinger, Else
1885–?, Schauspielerin in Berlin und München.
13.07.1912, 22.07.1912, 04.09.1912

Kuoni
Spediteur in Zürich.
21.11.1912

Kutscha, Paul
1872–1935, tschechischer Maler, lebte in Ascona
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und München.
01.09.1912, 29.09.1912

Kutscher, Artur www
1878–1960, Literatur- und
Theaterwissenschaftler an der Münchner
Universität; das »Kutscher-Seminar« befaßte
sich mit Gegenwartsliteratur und lud auch
Mühsam zu Lesungen ein.
02.07.1912, 13.07.1912, 07.08.1912, 06.09.1912,
21.11.1912 f., 05.10.1914, 16.10.1914, 18.10.1914,
28.11.1914

Kyrenaika
Landesteil Libyens.
05.11.1914

Lachmann, Rose Josepha
genannt auch Rosi bzw. Roja, Lebensdaten
nicht ermittelt.
08.11.1914, 10.11.1914, 12.11.1914 ff., 10.12.1914
f., 14.12.1914, 20.12.1914 f., 25.12.1914,
31.12.1914

Landau, Charlotte www
geb. Mühsam, 1881–1972, jüngere Schwester
Mühsams, verh. mit Leo Landau, Rechtsanwalt
in Lübeck. Charlotte Landau-Mühsam: Meine
Erinnerungen, Hg. Peter Guttkuhn, Schriften der
Erich-Mühsam-Gesellschaft, Heft 34, Lübeck 
2010.

05.07.1912, 03.08.1914, 13.08.1914, 01.09.1914,
06.11.1914

Landau, Leo www
1880–1960, Rechtsanwalt in Lübeck, verh. mit
Mühsams Schwester Charlotte.
11.08.1914

Landauer, Dr. Karl www
Nervenarzt, befreundet mit Jenny Brünn, 1912
Assistenzarzt in der Edelschen Klinik
Charlottenburg, möglicherweise identisch mit
Dr. Karl Landauer, 1887–1945, Nervenarzt und
Psychoanalytiker.
27.09.1912, 22.08.1914, 27.08.1914, 31.08.1914

Landauer, Gustav www
1870–1919, bedeutendster Theoretiker des dt.
Anarchismus, Philosoph, Historiker,
Übersetzer. Mühsams wichtigster Mentor und
Förderer ab 1901. Gründete 1908 mit Mühsam
und anderen den »Sozialistischen Bund«,
Mühsam publizierte in Landauers Sozialist.
Organ des Sozialistischen Bundes, doch
gegensätzliche Auffassungen führten nach 1909
zur Entfremdung. Landauer strebte mit dem
Sozialistischen Bund eine ethisch fundierte
Ausgliederung aus der bürgerlichen Gesellschaft
(ländliche Siedlungen) an, ab 1915/16 beteiligte

er sich, wenn auch unter Vorbehalten, an
Mühsams Friedensinitiativen. Bei Ausrufung
der Münchner Räterepublik zum
Volksbeauftragten für Volksaufklärung ernannt,
trat er am 16. April zurück. Am 2. Mai 1919 im
Gefängnis Stadelheim ermordet.
13.07.1912 f., 17.07.1912 f., 04.08.1912,
11.08.1912, 12.09.1912 f., 29.09.1912 f.,
17.10.1912, 22.08.1914, 25.08.1914, 14.11.1914,
06.12.1914, 28.12.1914

Lang, Willy
1869–1919, Schauspieler in Frankfurt, Berlin
und Hamburg.
02.07.1912

Langen, Albert www
1869–1909, Münchner Verleger, Gründer der
Zeitschrift Simplicissimus.
10.08.1912, 21.11.1912

Langheinrich, Max
1869–1924, Architekt und Unternehmer,
Mitglied des Kabaretts »Die Elf Scharfrichter«.
20.08.1912

Lantz, Adolf www
1882–1949, österr. Theaterdirektor,
Drehbuchautor.
13.07.1912

Lasker-Schüler, Else www
1869–1945, Dichterin.
07.07.1912

Lassalle, Ferdinand www
1825–1864, Wegbereiter der deutschen
Sozialdemokratie.
08.09.1914, 20.10.1914

Lautenburg, Sigmund
1851–1918, Berliner Theaterdirektor.
16.08.1912

Ledebour, Georg www
1850–1947, sozialistischer Politiker,
SPD-Reichstagsabgeordneter 1900–1918. 1917
Mitbegründer der USPD, 1919 Teilnahme am
Spartakusaufstand, 1920–1924 für die USPD im
Reichstag. 
07.09.1914

Lengyel, Melchior www
1880–1974, ungarischer Dramatiker.
01.08.1912

Leni
Freundin von Zenzl Elfinger.
18.08.1914, 25.08.1914, 19.09.1914, 21.09.1914

Lentrodt, Wilhelm
1874–1914, dt. Heimatdichter.
20.08.1912

Leo
s. Landau, Leo

Léon, Ottilie www
1869–1942, Schriftstellerin, Frau des Wiener
Librettisten Victor Léon.
18.08.1912 f.

Leonie
Blondine aus dem Café Bauer.
12.09.1912

Lessing, Gotthold Ephraim www
1729–1781. Mühsam bezieht sich 1920 auf ein
Lessing-Zitat aus Emilia Galotti: »Wer über
gewisse Dinge den Verstand nicht verliert, der
hat keinen zu verlieren.« 
18.08.1914

Levetzow, Karl Freiherr von www
1871–1945, als Sohn eines preußischen Adligen
in Wien aufgewachsen, Mühsam kannte ihn
vermutlich vom Berliner Kabarett Überbrettl.
Levetzow schrieb Libretti u.a. für Eugen
d›Albert, Liedtexte u.a. für Arnold Schönberg.
Reisen durch Südeuropa, im 1. Weltkrieg
interniert auf Sardinien. Über sein
politisch/publizistisches Wirken ist wenig
bekannt.
29.09.1914, 01.10.1914 f., 24.10.1914, 29.12.1914,
31.12.1914

Levy, Rudolf www
1875–1944, dt. Maler des Expressionismus.
06.08.1914

Lewitzky, Gustav
Bekannter aus Ascona, nicht ermittelt.
18.08.1912

Leybold, Dr. W.
Vater von Hans Leybold, Gaswerksdirektor in
Hamburg.
12.11.1914, 28.11.1914

Leybold, Hans www
1892–1914, dt. expressionistischer Dichter.
17.09.1914, 13.10.1914, 11.11.1914

Libau
die lettische Stadt Liepaja, 1914 russischer
Kriegshafen, wurde am 2. August 1914 von den
deutschen Kl. Kreuzern Augsburg und
Magdeburg beschossen.
03.08.1914

Lichnowsky, Karl Max von www
1860–1928, Diplomat, deutscher Botschafter in
Großbritannien 1912–1914.
28.11.1914

Liebknecht, Karl www
1871–1919.

25.09.1914, 03.12.1914 ff., 12.12.1914,
28.12.1914, 31.12.1914

Liliencron, Detlev von www
1844–1909, dt. Dichter.
21.11.1912

Lind, Alma
Münchner Schauspielerin.
04.10.1912, 11.08.1914

Lindemann
Freundin von Rosa Lachmann.
12.11.1914, 14.11.1914

Linder
Münchner Zahnarzt.
06.10.1914

Lorenzen, Ernst
Student, Bekannter Mühsams, beteiligt am
nächtlichen Besuch des Münchner
Hauptbahnhofs, siehe Tagebuch vom 1. März 
1912.

22.08.1912

Lorm, Sidonie
1887–?, Schauspielerin des
Reinhardt-Ensembles.
13.08.1912, 18.08.1912, 31.08.1912, 02.09.1912

Losch, Jacob
1872–?, Schneider aus Augsburg, Anarchist,
Mitglied der »Gruppe Aufbau« des
»Sozialistischen Bundes« in Luzern.
16.08.1912

Lothar, Rudolf www
1865–1943, österr. Schauspieler und
Schriftsteller.
17.07.1912

Lottchen
s. Wegener, Lotte

Lotte
s. Pritzel, Lotte

Lottes Mutter
s. Pritzel, Elise

Ludwig II. www
1845–1886, bayerischer König.
16.08.1912, 27.08.1914

Ludwig III. www
1845–1921, ab 1913 bayerischer König. 1918
Flucht, 1920 Rückkehr aus dem Schweizer Exil
nach Bayern.
02.09.1912, 03.11.1914

Ludwig, Dr. Arthur www
1874–1930, Arzt für innere, Nerven- und
Gemütsleiden, gehörte zum Kreis der »Gruppe
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Tat«, 1917 verh. mit Ehrengard Schultz.
26.08.1912, 20.12.1914 ff.

Lützenkirchen, Mathieu
1863–1924, Schauspieler am Münchner
Hoftheater.
21.12.1914

Luitpold Karl Joseph Wilhelm von Bayernwww
1821–1912, Prinzregent von Bayern.
27.08.1914

Luther, Martin www
1483–1546.

24.10.1914

Lutz
Architekt bzw. Ingenieur, nicht ermittelt.
06.09.1912

Lutz, Robert www
Stuttgarter Verleger von Kriminalromanen.
27.08.1912, 01.09.1912

Lux, Heinz
nach Mühsams Erinnerung ein Berliner
Zahnarzt, der eigentlich Löwe hieß und um 
1900 zweiter Vorsitzender der
Literatenvereinigung »Die Kommenden« war;
erwähnt in Unpolitische Erinnerungen.
09.12.1914, 16.12.1914

Lux, Ida
möglicherweise verh. mit Hans Lux. Mühsam
kennt sie aus dem Literatenkreis der
»Kommenden«, vgl. Unpolitische Erinnerungen.
21.08.1914

M. N. N.
s. Münchner Neueste Nachrichten

Maas, Dr. Max
?–1923, Archäologe, Stammgast in der
Torggelstube.
06.08.1914, 02.09.1914, 25.09.1914

Maassen, Carl Georg von www
1880–1940, Literaturhistoriker, Büchersammler,
langjährige Freundschaft mit Mühsam.
Mühsams Briefe an Maassen s. Erich Mühsam,
Briefe 1900–1934, Hrsg. Gerd W. Jungblut,
Vaduz 1984.
02.07.1912, 16.07.1912, 08.10.1912, 12.10.1912,
21.11.1912 f., 06.08.1914, 09.08.1914, 15.08.1914,
24.08.1914, 27.08.1914, 30.08.1914 f., 03.09.1914
f., 13.09.1914, 20.09.1914, 27.09.1914,
04.10.1914, 07.10.1914, 10.10.1914, 18.10.1914,
20.10.1914, 24.10.1914 f., 01.11.1914, 12.11.1914,
10.12.1914, 19.12.1914, 24.12.1914

Maaßen, Ludwig von
1883–1934, Bruder von C. G. von Maassen,

preuß. Offizier.
10.12.1914

Machiavelli, Niccolò www
1469–1527.

18.09.1914

Mackay, John Henry www
1864–1933, schottisch-deutscher Schriftsteller,
propagierte mit der Wiederveröffentlichung der
Werke Max Stirners den Individualanarchismus,
der auch den jungen Mühsam prägte.
29.09.1912

Mackensen, August von www
1849–1945, preuß. Generalfeldmarschall.
27.11.1914

März-Geschichte www
1912 übernahm Wilhelm Herzog die Redaktion
der Münchner Zeitschrift März, verlieh ihr ein
neues, weltoffenes Profil und wurde nach einem
halben Jahr trotz öffentlicher Proteste seines
Postens enthoben.
27.09.1914

Maeterlinck, Maurice www
1862–1949, belgischer Schriftsteller.
27.11.1914

Malyoth, Ludwig
1860–1939, Theaterwissenschaftler und
Dramaturg, Oberstabs-Inspizient am Münchner
Residenztheater.
02.07.1912

Mandschurei www
Nordostchina.
20.08.1914

Manet, Edouard www
1832–1883.

12.09.1914

Manheimer, Dr. Victor
1877–1942, gest. in Amsterdam (entzog sich den
Nationalsozialisten durch Suizid), auch unter
dem Namen Mannheimer bekannt. Teilhaber
des Berliner Konfektionshauses Valentin
Manheimer; Bücher- und Kunstsammler. 1924
kam der erste Teil seiner Bibliothek mit
Erstausgaben von »Gottsched bis Hauptmann«
bei Graupe und Hirsch in Berlin zur
Versteigerung. Karl Wolfskehl katalogisierte die
Barocksammlung Manheimers: »Sammlung
Victor Manheimer. Deutsche Barockliteratur
von Opitz bis Brockes«, die 1927 bei Karl und
Faber versteigert wurde (Auskunft Sebastian
Kötz).
16.09.1914

Manifest der 93 www
»An die Kulturwelt!« – Aufruf von 93 dt.
Künstlern, Schriftstellern und Wissenschaftlern
vom 4. Oktober 1914 zur Unterstützung der
deutschen Kriegspolitik.
03.11.1914, 29.12.1914

Mann, Heinrich www
1871–1950. Mühsam sah in ihm den
bedeutendsten Schrifststeller seiner Zeit;
freundschaftliche Kontakte ab 1910.
28.06.1912, 13.08.1912, 08.09.1912 ff.,
01.10.1912, 27.08.1914 f., 13.09.1914, 20.09.1914,
21.10.1914, 23.10.1914, 11.11.1914, 29.11.1914
ff., 29.12.1914 f.

Mann, Thomas www
1875–1955. Mühsam erwähnt Die Buddenbrooks, 
Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull, Tod in
Venedig, »Gedanken im Kriege«.
28.08.1914, 13.09.1914, 11.10.1914, 01.11.1914,
02.12.1914, 09.12.1914

Manning
Gast in der Torggelstube 1914, nicht ermittelt.
23.08.1914

Margarethe
s. Joël, Margarethe

Margrit
s. Faas-Hardegger, Margarethe

Mariechen
s. Jung, Margot

Marietta
s. Monaco, Marietta di

Marischka, Hubert www
1882–1959, Schauspieler und Operettentenor.
20.08.1912

Marischka, Lizzi www
1887–1918, Tochter von Ottilie und Victor
Léon, heiratete 1907 den Schauspieler Hubert
Marischka.
20.08.1912

Maritz, Salomon Gerhardus (Gerrit) www
1876–1940, Burengeneral.
15.10.1914

Marschalk, Max www
1863–1940, Komponist, Schwager Gerhart
Hauptmanns.
02.07.1912

Marschall von Bieberstein, Peter
1875–1914, preußischer Offizier.
30.12.1914

Martens, Kurt www
1870–1945, dt. Schriftsteller.
10.10.1914

Mary
s. Pfifferle, Mary

Massary, Fritzi www
1882–1969, Operettensängerin.
16.08.1912 f., 23.08.1912, 27.08.1912, 12.09.1912,
16.09.1912 f.

Mauke-Vees, Ida
Schriftstellerin, Theaterkritikerin der Münchner
Post unter dem Kürzel V, verheiratet mit dem
Komponisten Wilhelm Mauke, von Mühsam
kritisiert in der Glosse »Kritinismus«, Kain, Juli 
1912.

30.06.1912

Maulwurf, Charlotte
geb. Mühsam, 1871–1941, Cousine Mühsams.
30.08.1912

Maulwurf, Ludwig
1860–1934, Ehemann von Charlotte, geb.
Mühsam, Mühsams Cousine.
30.08.1912

Maxi
s. Auwander, Valeska

May, Karl www
1842–1912.

17.07.1912

May, Klara www
1864–1944, zweite Ehefrau und Universalerbin
Karl Mays.
17.07.1912 f.

Mayer, Alfred www
1860–1932, Theaterkritiker, Kunstschriftsteller,
Sammler und Mäzen. Schrieb Rezensionen für 
März. Wochenschrift für deutsche Kultur und 
Schaubühne. Erwähnt in Unpolitische
Erinnerungen, »Rummelplätze des Geistes«. Bei
Mühsam manchmal »der weiche Mayer«.
13.08.1914, 03.09.1914

Mayer, Dr. Wilhelm
Oberlandesgerichtsrat in München, vgl. 
Unpolitische Erinnerungen, »Der gute Richter«.
24.08.1914

Me voilà!
Da bin ich!
19.11.1914

Mechelen www
Stadt in Belgien.
11.09.1914
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Mehmed V. www
1844–1918, 1909 bis 1918 Sultan des
Osmanischen Reiches.
12.09.1914

Mehring, Franz www
1846–1919, sozialdemokratischer Publizist und
Politiker.
05.08.1912

Meier, Diro
Redakteur des Komet.
17.07.1912

Meierhof
Bekannter aus der Berliner
Siebente-Himmel-Zeit (1903), jetzt
Unteroffizier.
20.09.1914

Meinhardt www
möglicherweise Carl Meinhard (1875–1949),
Berliner Theaterleiter, befreundet mit
Wedekind.
17.08.1912

Melnik, Ossip
1888–1930, russ.-jüdischer Journalist,
Stammgast im Romanischen Café.
29.10.1912

menubbelhaft
(jiddisch) unansehnlich, verwachsen.
30.08.1912

Mereschkowski, Dmitri Sergejewitsch www
1865–1941, russ. Schriftsteller.
18.09.1914

Merz, Elise
Vorbesitzerin der Bibel, die Mühsam
antiquarisch gekauft hat.
24.10.1914

Mesalliance
Fehlheirat; nicht standesgemäße Verbindung.
29.10.1912

Meßthaler, Emil
1869–1927, Münchner Theaterdirektor,
Förderer Wedekinds.
13.08.1912, 12.09.1914, 20.11.1914, 24.11.1914,
30.11.1914 f., 05.12.1914, 11.12.1914

Meyrink, Gustav www
1868–1932, Prager Schriftsteller.
31.07.1912, 29.08.1912, 10.09.1912, 12.10.1912,
30.09.1914, 06.12.1914

Michalek, Lisa
Schauspielerin in München.
30.06.1912

Michalski, Heinrich
Schriftsteller und Publizist, 1901 Mitglied der
»Neuen Gemeinschaft«; Zerwürfnis mit Erich
Mühsam (s. Mühsams Brief an Heinrich Hart,
Dez. 1901). 1905 Herausgeber der
Wochenschrift Europa, 1912 Chefredakteur der 
Zeit im Bild, 1919 Initiator des
»Sozialistisch-Kommunistischen Vereins« in
München, später auch Anhänger
nationalbolschewistischer Ideen.
23.08.1912, 27.08.1912, 10.09.1912

Michel, Wilhelm www
1877–1942, dt. Schriftsteller.
04.10.1914

Milan, Dr. Emil
Lektor für Vortragskunst an der Berliner
Universität.
21.08.1912

Minna
s. Mühsam, Minna

Mischboche
(jiddisch) Sippe, Verwandtschaft.
21.07.1912

Mizzi
Kellnerin in der Torggelstube.
18.08.1914, 13.09.1914, 19.09.1914

Moggerl
s. Terwin, Johanna

Mohr
von Mühsam vermuteter Name des Berner
Geldverleihers.
07.11.1914

Mohr, Martin www
1867–1927, von 1907 bis 1914 Chefredakteur
der Münchner Neuesten Nachrichten.
15.08.1914

Moltke, Helmuth von www
1848–1916, preuß. Offizier, nach dem Scheitern
der Marneschlacht im Sept. 1914 als
Generalstabschef abgelöst.
28.10.1914

Monaco, Marietta di www
1893–1981, eigentlich Maria Kirndörfer, dt.
Kabarettistin, erwähnt in den Unpolitischen
Erinnerungen.
18.08.1914, 19.09.1914, 18.11.1914, 14.12.1914

Monnard, Heinz
1873–1912, Schauspieler.
14.07.1912

Morath, Ernst
Oberst a. D., Kriegsberichterstatter des Berliner

Tageblatts.
08.11.1914

Morax
s. Schultze, Karl (Morax)

Morgenstern, Christian www
1871–1914.

29.08.1912

Morstadt, Anna
?–1916, Mutter von Josefine (Fini) Morstadt
und Clementine Morstadt, der unehelichen
Halbschwester von Fini.
11.11.1914 f., 28.11.1914

Morstadt, Josefine
von Hans Leybold geschwängert, Mühsam
übernahm die Vormundschaft über das Kind
Hans Morstadt.
11.11.1914 f., 28.11.1914

Mosse, Rudolf www
1843–1920, Berliner Zeitungsverleger, Gründer
und Herausgeber des Berliner Tageblatts.
16.11.1914

Most, Johann www
1846–1906, Arbeiterführer und Anarchist.
20.10.1914

Mucki
s. Bergé, Mucki

Mühlbauer, Anita
Blondine aus dem Caféhaus.
25.10.1914 f.

Mühsam, Charlotte
s. Landau, Charlotte

Mühsam, Erich: »Abrechnung«
Unvollendetes Buch über die Kriegsschuldfrage
im Ersten Weltkrieg, 1916 begonnen. Aus dem
Nachlaß erstmals vollständig abgedruckt in 
Streitschriften. Literarischer Nachlaß, Verlag Volk
und Welt, Berlin 1984.
16.09.1914

Mühsam, Erich: »An die Leser des Kain!«
Bei Ausbruch des Ersten Weltkriegs teilte
Mühsam in dieser öffentlichen Erklärung mit,
daß die Zeitschrift ihr Erscheinen für die Dauer
des Krieges einstellen werde. Die ursprüngliche
Fassung (u. a. gekürzt in München-Augsburger
Abendzeitung, 24. August 1914) enthielt folgende
Sätze, die Mühsam im Lauf des August aus einer
Neuausgabe der Erklärung herausgestrichen
hatte: »Vorerst ruhe im Lande aller Zwist. Das
Grundsätzliche meiner Überzeugungen wird
durch die gegenwärtigen Ereignisse nicht
berührt. Aber ich weiß mich mit allen
Deutschen einig in dem Wunsch, daß es

gelingen werde, die fremden Horden von
unseren Kindern und Frauen, von unseren
Städten und Äckern fernzuhalten.«
03.08.1914, 15.08.1914, 24.08.1914, 14.11.1914,
11.12.1914

Mühsam, Erich: »Anagramm auf Else Sarto«
unveröffentlicht.
25.12.1914

Mühsam, Erich: »Begegnungen mit Ludwig
Frank«
Artikel für das Berliner Tageblatt, geschrieben
September 1914, erschienen am 1. Dezember 
1914.

27.09.1914, 07.10.1914, 11.10.1914, 16.10.1914,
31.10.1914, 06.11.1914, 02.12.1914

Mühsam, Erich: »Bertha von Suttner« www
Nachruf in Kain, Juli 1914.
14.10.1914

Mühsam, Erich: »Betäubung«
Gedicht in Brennende Erde. Verse eines Kämpfers,
Kurt Wolff Verlag, München 1920.
25.11.1914, 23.12.1914

Mühsam, Erich: »Brief an Liebknecht vom 4.
Dezember 1914«
05.12.1914

Mühsam, Erich: »Bubi« www
Theaterkritik in Die Schaubühne, 17. Oktober 
1912.

12.10.1912

Mühsam, Erich: »Chemnitz« www
Hauptartikel in Kain, Oktober 1912.
01.10.1912

Mühsam, Erich: »Dem Denker und Kämpfer
Peter Krapotkin. Zu seinem 70. Geburtstag«
Gedicht im Jahrbuch der Freien Generation für 
1913 und im Kain-Kalender für das Jahr 1913.
17.07.1912

Mühsam, Erich: »Den deutschen Frauen und
Jungfrauen«
Tagebuch, 20. August 1914, Veröffentlichung
nicht nachzuweisen.
03.11.1914

Mühsam, Erich: »Der Krater«
Mühsams zweiter Gedichtband, erschienen 1909
im Morgen Verlag. 2. Auflage 1912 im Kain
Verlag.
21.11.1912

Mühsam, Erich: »Der standhafte Prinz« www
Theaterkritik in Die Schaubühne, 12. September 
1912.

06.09.1912
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Mühsam, Erich: »Die Asphaltfläche
schimmert feucht«
Gedicht in Simplicissimus, 10. März 1913 mit dem
Titel »Herz und Hals«.
05.10.1912

Mühsam, Erich: »Die Freivermählten«
Polemisches Schauspiel in drei Aufzügen, Kain
Verlag 1914.
10.07.1912, 13.07.1912, 21.11.1912, 13.08.1914

Mühsam, Erich: »Die klagenden Ritter«
anonymes Gedicht in Zeit im Bild, 15. Oktober 
1912, S. 1317.
22.08.1912 f.

Mühsam, Erich: »Die Rigorosen« www
Rezension der Gedichtanthologie Der Kondor in 
Kain, August 1912.
07.08.1912, 26.08.1912

Mühsam, Erich: »Die Seele des Kindes«
Text in Almanach, dem Verein für
Kinder-Volksküchen und Volks-Kinderhorte e. V.
gewidmet von hervorragenden Frauen und
Männern Deutschlands, Berlin 1914.
03.12.1914

Mühsam, Erich: »Die Wüste«
erster Gedichtband Mühsams, Verlag von E.
Eisselt, Groß-Lichterfelde-Berlin 1904.
02.07.1912, 21.11.1912

Mühsam, Erich: »Ehre«
in Der Sozialist vom 15. August 1912.
27.07.1912

Mühsam, Erich: »Gedicht auf Jacobi«
unbekannt.
03.11.1914 f.

Mühsam, Erich: »Gedichte«
s. Mühsam, Erich: »Wüste – Krater – Wolken. Die
Gedichte«

Mühsam, Erich: »Glaube, Liebe, Hoffnung«
Eine Laufbahn in drei Aufzügen. Zweiter Aufzug
in Kain-Kalender für das Jahr 1913 – mehr ist von
dem Stück nicht erhalten.
23.07.1912

Mühsam, Erich: »Haifischtee (mit Balder
Olden)«
Text nicht nachweisbar.
13.07.1912

Mühsam, Erich: »Helfer und Helferinnen des
Roten Kreuzes«
Tagebuch vom 15. August 1914,
Veröffentlichung bisher nicht nachgewiesen.
03.11.1914

Mühsam, Erich: »Ich weiß von allem Leid,

fühl alle Scham«
Gedicht in Kain, Januar 1914.
12.09.1912

Mühsam, Erich: »Ich wende meinen Blick
empor«
unbekannt.
17.07.1912

Mühsam, Erich: »Im Geiste Tolstojs«
Vorhaben eines Artikels für Wissen und Leben 
1914.

27.11.1914 f., 05.12.1914, 10.12.1914

Mühsam, Erich: »Johanna Terwin« www
Artikel der Rubrik »Münchner Theater« in Kain
, November 1911.
13.08.1912

Mühsam, Erich: »Kain-Kalender«
Für die Jahre 1912 und 1913 veröffentlichte
Mühsam je einen Kain-Kalender – eine
Broschüre mit einem Kalendervers auf jeden
Monat und einer kurzen Auswahl aus seinem
Schaffen. Erschienen im Kain-Verlag München.
10.09.1912, 14.10.1912, 28.11.1914

Mühsam, Erich: »Kain. Zeitschrift für
Menschlichkeit«
Von Mühsam herausgegebene und im
wesentlichen allein bestrittene, monatlich von
April 1911 bis Juli 1914 und unregelmäßig von
Dezember 1918 bis April 1919
(Revolutionskain) erscheinende Zeitschrift. Der 
Kain wurde von »Anarchistische Bibliothek und
Archiv« vollständig digitalisiert. Im Tagebuch
erwähnte Artikel sind mit dieser digitalisierten
Ausgabe verlinkt.
30.06.1912, 02.07.1912 ff., 07.07.1912,
17.07.1912, 27.07.1912, 31.07.1912, 13.08.1912,
22.08.1912, 29.08.1912, 31.08.1912, 29.09.1912 f.,
14.10.1912, 21.11.1912 f., 15.08.1914 f.,
24.08.1914, 28.08.1914, 01.09.1914, 10.10.1914 f.,
14.10.1914, 21.10.1914, 11.12.1914

Mühsam, Erich: »Kritinismus« www
Artikel in Kain, Juli 1912.
31.07.1912, 13.08.1912, 17.08.1912

Mühsam, Erich: »Lieber Simplicissimus!«
Rubrik im Simplicissimus, in der fingierte
Leserbriefe verschiederner Autoren anonym
abgedruckt wurden. Mühsam war einer der
Autoren.
17.10.1914, 30.10.1914, 23.12.1914

Mühsam, Erich: »Lustspiel«
Dramenprojekt?
14.10.1912

Mühsam, Erich: »Scheinwerfer«
nicht verwirklichtes Buchprojekt.
27.06.1912, 01.07.1912, 10.07.1912, 13.07.1912

Mühsam, Erich: »Serajewo« www
Aufsatz über die Ermordung des Kronprinzen
Franz Ferdinand, Kain Juli 1914.
27.08.1914

Mühsam, Erich: »Tagebuch aus dem
Gefängnis«
unvollständig in loser Reihenfolge im 1. und 2.
Jg. des Kain erschienen.
27.06.1912

Mühsam, Erich: »Uli, Kaschka, Margarete«
Gedicht in Der Krater.
29.09.1912

Mühsam, Erich: »Volksfestspiele« www
erschienen im Kain-Kalender für das Jahr 1912
und in Die Schaubühne, 4. Januar 1912.
28.11.1914

Mühsam, Erich: »Wally Neuburger«
Dramenprojekt, erstmals erwähnt im TB vom 
24. 12. 1911.
24.08.1914, 28.08.1914, 15.10.1914 f., 19.10.1914
f., 22.10.1914, 28.10.1914, 13.11.1914,
16.11.1914, 25.11.1914, 06.12.1914, 19.12.1914

Mühsam, Erich: »Wüste – Krater – Wolken.
Die Gedichte«
erschienen im Verlag Paul Cassirer, Berlin 1914.
13.08.1914, 31.08.1914, 07.10.1914, 17.11.1914

Mühsam, Hans www
1876–1957, Bruder Erich Mühsams, praktizierte
als Arzt in Charlottenburg, Leiter des Berliner
»Jüdischen Volksvereins«, aktiver Zionist,
befreundet mit Albert Einstein.
04.08.1912, 06.09.1912, 27.09.1912 f., 29.10.1912,
03.08.1914, 11.08.1914

Mühsam, Kreszentia www
1884–1962, geb. Elfinger, heiratete Erich
Mühsam am 15. September 1915.
06.08.1914, 18.08.1914, 23.08.1914 ff.,
30.08.1914, 04.09.1914 f., 17.09.1914, 19.09.1914
ff., 23.09.1914, 29.09.1914 ff., 06.10.1914 ff.,
13.10.1914, 16.10.1914, 19.10.1914, 21.10.1914,
24.10.1914 ff., 28.10.1914, 03.11.1914 ff.,
09.11.1914, 11.11.1914 ff., 17.11.1914,
20.11.1914, 28.11.1914, 30.11.1914, 04.12.1914,
07.12.1914, 16.12.1914 ff., 23.12.1914 f.,
31.12.1914

Mühsam, Margarethe
s. Joël, Margarethe

Mühsam, Martin
1869–1928, Sohn des Grazer Rabbiners Samuel

Mühsam, Erich Mühsams Cousin.
30.08.1912

Mühsam, Minna
1883–1968, Frau von Hans Mühsam, Tochter
des in Lübeck bekannten Arztes Dr. Ephraim
Adler aus der Rabbiner-Famile Adler.
19.07.1912, 27.09.1912 f.

Mühsam, Rosalie
geb. Rosalie Cohn, 10. April 1849 in Berlin,
gest. 24. März 1899 in Lübeck, Erich Mühsams
Mutter.
27.10.1914

Mühsam, Siegfried Seligmann www
geb. am 2. September 1838 in Berlin, gest. 20.
Juli 1915 in Lübeck. Erich Mühsams Vater.
Apotheker, ab 1878 in Lübeck ansässig,
Mitglied der Lübecker Bürgerschaft, der
Gemeinnützigen Gesellschaft und der
Freimauererloge Zur Weltkugel.
05.07.1912, 12.07.1912, 27.07.1912 ff., 07.08.1912
f., 13.08.1912, 20.08.1912 f., 23.08.1912,
27.08.1912, 30.08.1912 f., 08.09.1912, 13.09.1912,
19.09.1912, 29.10.1912, 03.08.1914, 11.08.1914 f.,
25.08.1914, 31.08.1914 ff., 05.09.1914,
08.09.1914, 23.09.1914, 06.11.1914, 20.11.1914,
30.11.1914, 07.12.1914, 16.12.1914 f., 23.12.1914

Mühsam, Thesy
Frau von Walter Mühsam, geb. Böhm.
30.08.1912

Mühsam, Walter
1885–?, Sohn von Rabbi Samuel Mühsam aus
Graz, Erich Mühsams Cousin, Bruder von Kurt
Mühsam.
30.08.1912, 30.08.1914, 27.09.1914, 27.12.1914

Mueller
Schauspielerin?, nicht ermittelt.
01.07.1912

Müller, Adolf www
1863–1943, Chefredakteur der Münchner Post.
04.10.1914

Müller, Georg www
1877–1917, Münchner Verleger. Gründer des
Verlags Langen-Müller. 1906 übernahm er
zeitweilig den Piper Verlag, in dem Mühsams
Stück Die Hochstapler erschienen war.
27.06.1912, 01.07.1912 f., 10.07.1912, 13.07.1912,
22.08.1912 f., 27.08.1912

Müller, H.
Verbindungsmann zu Hugo Haase in
Tempelhof?
18.08.1914
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Müller-Meiningen, Ernst www
1866–1944, bayerischer Politiker, Mitglied der
DDP, Justizminister in der zweiten Regierung
Hoffmann (SPD) und in der ersten Regierung
Gustav von Kahr.
06.07.1912

Münchner Neueste Nachrichten
bürgerliche Münchner Tageszeitung.
21.11.1912, 15.08.1914, 01.09.1914, 25.10.1914,
21.11.1914

Münchner Post
sozialdemokratische Tageszeitung.
30.06.1912, 23.08.1914, 17.09.1914, 04.10.1914

Muhr, Dr. Felix www
1878–?, österr. Fotograf mit Atelier in
München, fertigte 1912 ein Porträt von
Mühsam; Bruder von Julius Muhr.
06.10.1912, 11.11.1914, 27.11.1914, 02.12.1914

Muhr, Julius
österr. Bergwerksbesitzer und Mäzen, Bruder
des Münchner Kunstfotografen Dr. Felix Muhr.
29.06.1912, 01.07.1912, 03.07.1912, 07.07.1912,
10.07.1912, 16.09.1912 f., 11.08.1914, 13.11.1914,
02.12.1914, 11.12.1914, 23.12.1914

Mutter Stern
nicht ermittelt.
06.08.1914

Nadler, Max
1875–?, Münchner Hofschauspieler und
Filmschauspieler.
18.11.1914

Nagel, Mizzi
1888–?, (Maria) öster. Operetten- und
Volksliedsängerin, gemeinsam mit ihrer
Schwester Maly (Amalie) Nagel berümte
Wienerliedsängerin.
07.08.1912, 17.08.1912

Napoleon Bonaparte www
1769–1821.

30.10.1914

Nathansen, Henri www
1868–1944, dänisch-jüdischer Dramatiker. Sein
dramatisches Hauptwerk Hinter Mauern, 1912.
14.10.1912

ne bis in idem
nicht zweimal in der derselben Sache.
Juristischer Grundsatz, daß man für eine Tat
nicht zweimal belangt werden darf.
07.12.1914

Neudeck
Frauen- und Jugendgefängnis im Münchner

Stadtteil Au.
06.08.1914

Neue Gemeinschaft www
1900 von den Brüdern Hart gegründete
ethisch-reformerische Vereinigung in der
Uhlandstraße, ab 1902 in Schlachtensee bei
Berlin. »Von einem esoterisch-religiösen
Literatenzirkel wandelt sich die ›Neue
Gemeinschaft‹ über verschiedene
Zwischenstufen innerhalb von knapp zwei
Jahren in ein Lebensreformprojekt. Sie hat
ungefähr 70 Mitglieder, in ihren besten Zeiten 
100 ... darunter u. a. Fidus, Mühsam, Gustav
Landauer, Magnus Hirschfeld. Hille und Else
Lasker-Schüler stehen der ›Neuen
Gemeinschaft‹ eher kritisch-distanziert
gegenüber.« (Nils Rottschäfer, Peter Hille, S. 
345) Über Mühsams Mitwirkung s. Unpolitische
Erinnnerungen.
03.09.1914

Neue Secession www
Berliner Künstlervereinigung ab 1910.
28.10.1914

Neuer Verein
Münchner Theaterverein, der 1903(?) gegründet
wurde, um die Aufführung der von der Zensur
verbotenen Stücke Wedekinds und anderer in
»geschlossener Veranstaltung« zu ermöglichen.
05.07.1912 f., 21.11.1912, 09.09.1914, 13.10.1914,
01.11.1914

Neues Wiener Journal
Mühsam hatte mit dieser Zeitung eine
gerichtliche Auseinandersetzung um ein nicht
gezahltes Honorar.
11.10.1914

Neuhoff, Berta
1879–?, Münchner Hofschauspielerin.
01.07.1912, 08.10.1912

Nicklaß, Emmy
die »neue Operetten-Diva« des
Gärtnerplatztheaters, Lebensdaten nicht
ermittelt.
26.08.1912, 16.09.1912

Nieuwpoort www
belgisches Seebad. »In der Ersten
Flandernschlacht im Herbst 1914 setzten die
belgischen Truppen das Schlachtfeld unter
Wasser: Sie öffneten die Seeschleusen von
Nieuwpoort bei Flut und schlossen sie bei
Ebbe. Die deutschen Angreifer mussten sich
daraufhin wieder hinter die Yser zurückziehen.«
Wikipedia.
07.11.1914

Nobiling, Karl Eduard www
1848–1878, Attentatsversuch gegen Wilhelm I.
im Juni 1878.
20.10.1914

Nohl, Iza
s. Prussak, Iza

Nohl, Johannes www
1882–1963, anarchist. Publizist, ab 1902 mit
Mühsam befreundet, der ihm eine große
Zukunft prophezeite und mit ihm eine
homosexuelle Beziehung auslebte. Gemeinsame
Reisen, Aufenthalte in Ascona, anarchistische
Projekte. Zum Bruch kam es, als Nohl 1907
gegen die Beziehung zwischen Mühsam und
Frieda Gross intrigierte. Er wurde aber von
Mühsam bis 1915 mit einer monatlichen
Geldsumme unterstützt. Eine von Nohl edierte
Jean-Paul-Ausgabe ist bibliographisch nicht
nachweisbar.
30.06.1912 ff., 13.07.1912, 01.08.1912,
26.08.1912, 31.08.1912 f., 06.09.1912, 12.09.1912
ff., 05.08.1914 f., 25.08.1914, 23.10.1914,
21.11.1914, 30.11.1914, 14.12.1914

Nonnenbruch, Max www
1857–1922, Münchner Genremaler.
29.06.1912, 01.07.1912, 13.07.1912, 05.08.1914,
30.08.1914, 10.09.1914, 12.09.1914, 15.09.1914,
25.09.1914

Obstbichler, Anna
Bekannte von Emmy Hennings aus der
Untersuchungshaft vom August 1914.
21.08.1914, 07.09.1914, 19.09.1914

Oels
s. Wilhelm von Preußen

Offenbach, Jacques www
1819–1880.

10.07.1912, 31.07.1912, 07.08.1912, 14.12.1914,
30.12.1914

Olden, Balder www
1882–1949, dt. Schriftsteller und Journalist,
zeitweilig Mühsams Pensionsnachbar.
13.07.1912

Olden, Hans www
1892–1975, österr. Schauspieler und Sänger.
20.11.1914

Onkel Henry
Onkel Mühsams, nicht ermittelt.
20.11.1914

Onkel Hermann
Onkel Mühsams, nicht ermittelt.
20.11.1914

Oppenheimer, Franz www
1864–1943, dt. Arzt, Soziologe und bedeutender
zionistischer Staatstheoretiker. 
10.08.1912

Oppenheimer, Max www
1885–1954, österr. Maler und Zeichner.
21.08.1912, 08.09.1912 f., 04.10.1912

Ortmann, Reinhold
1859–1929, dt. Schriftsteller.
10.10.1914

Ostwald, Wilhelm www
1853–1932, Chemiker, Philosoph,
Nobelpreisträger 1909.
03.10.1914

Otto, König von Bayern www
1848–1916.

22.07.1912, 27.08.1914

Pachnicke, Hermann www
1857–1935, dt. Politiker, Fortschrittspartei,
Mitglied des Reichstags,.
21.09.1914

Pailler
Justizrat.
31.08.1912

Pallenberg, Max www
1877–1934, österr. Schauspieler.
10.07.1912, 31.07.1912, 07.08.1912, 16.08.1912 f.,
23.08.1912, 27.08.1912, 10.09.1912 f., 16.09.1912
f.

Panizza, Oskar www
1853–1921, dt. Schriftsteller.
14.07.1912

Papa
s. Mühsam, Siegfried Seligmann

Pasetti, Leo www
1889–1937, Münchner Bühnenbildner.
27.10.1914 f.

Passepartout www
hier: Sammelkarte für die Ausstellungen des
Münchner Glaspalasts.
13.08.1914

Paterno Castello di San Giuliano, Antoniowww
1852–1914, ital. Außenminister.
21.10.1914

Paul, Adolf www
1863–1943, deutsch-schwedisch-finnischer
Schriftsteller.
29.09.1912

Paul, Anita
zu Gast in der Torggelstube 1914, nicht
ermittelt.
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27.09.1914

Peppi
s. Krchov, Josephine

Peppler, Friedrich Karl
1857–?, Schauspieler.
01.09.1912, 14.10.1912

Peter
s. Peter I.

Peter I. www
1844–1921, serbischer König.
18.12.1914

Peters, Carl www
1865–1918, dt. Kolonialist in Afrika, Verfechter
einer rassistischen Eroberungspolitik,
veröffentlichte Das Deutsche Elend in London,
Leipzig 1914.
18.10.1914, 23.12.1914

Pfenninger
Bekannter von Jodocus Schmitz und C. G. v.
Maassen 1914, nicht ermittelt.
31.08.1914

Pfifferle, Mary
auch Pfefferle, Freundin von Kurt Tarrasch.
08.10.1912

Philisterium
die Verbände ehemaliger Korpsstudenten (alte
Herren) und ihr politischer Einfluß.
29.12.1914

Pimperl Wichtig
s. Müller-Meiningen, Ernst

Pius X. www
1835–1914.

20.08.1914

Poincaré, Raymond www
1860–1934, frz. Präsident 1913–1920 und
mehrmals Ministerpräsident.
03.10.1914

Polizeikasernenaffaire www
1907 hatte Ernst Frick mit Robert Scheidegger
und anderen Mitgliedern der anarchistischen
Gruppe »Weckruf« die Polizeikaserne Zürich
überfallen, um den russischen Revolutionär
Georg Kilaschitzky, der in Auslieferungshaft
saß, zu befreien. Der Befreiungsversuch
mißglückte. Im anschließenden Prozeß wurde er
durch Meineid von Margarethe Faas-Hardegger
und Arnold Geiser vor der Haft bewahrt. 1912
wurde Frick von seinem Bruder Paul und
seinem ehemaligen Genossen Robert
Scheidegger denunziert und zu Gefängnis

verurteilt (wie auch Robert Scheidegger und
später Margarethe Faas-Hardegger).
04.10.1912

Possart, Ernst von www
1841–1921, dt. Schauspieler und ehem.
Intendant des Hoftheaters München.
16.08.1912

Post coitum
Post coitum omne animal triste praeter gallum,
qui cantat – Nach dem Koitus ist alle Kreatur
traurig, außer dem Hahn, der kräht. Lat.
Redensart (Pseudo-Aristoteles).
07.09.1914

Potiorek, Oskar www
1853–1933, k. u. k. Offizier.
25.10.1914, 10.11.1914, 24.12.1914

Prawitz, Kaschka
?–1912, Schriftstellerin, Kabarettistin, trat mit
EM, Else Lasker-Schüler, Hardekopf, Hadwiger
und anderen 1903 im Berliner »Cabaret zum
Peter Hille« auf, veröffentlichte Beiträge in
Senna Hoys Kampf.
29.09.1912

Preetorius, Dr. Emil www
1883–1973, Zeichner, Bühnenbildner und
Satiriker.
22.08.1912 f., 27.08.1912

Princip, Gavrilo www
1894–1918, löste mit seinen seinen tödlichen
Schüssen auf den österr. Thronfolger und seine
Frau den 1. Weltkrieg aus.
16.10.1914, 22.10.1914

Pritzel, Elise
?–1912, Mutter von Lotte Pritzel, die
»Pumerin«.
30.06.1912, 15.07.1912

Pritzel, Lotte www
1887–1952, Puppenmacherin, genannt Puma.
30.06.1912, 15.07.1912 f., 22.07.1912, 31.07.1912,
04.08.1912, 07.08.1912, 20.08.1912, 01.09.1912,
29.09.1912, 15.08.1914, 21.08.1914 ff.,
26.08.1914, 29.08.1914 f., 03.09.1914, 11.10.1914,
20.10.1914, 08.11.1914, 10.11.1914, 20.11.1914 f.,
11.12.1914 ff.

Prussak, Iza
1886–?, aus Lodz stammend. Anarchistin und
Mitglied der »Gruppe Hammer« des
»Sozialistischen Bundes« in Bern seit 1909.
Studierte Medizin in der Schweiz, promoviert
im Juli 1911 zum Dr. med., lebte ab etwa 1910
mit Johannes Nohl zusammen, Heirat 1918,
zwei Kinder, Scheidung 1927. In den

Polizeiakten bis 1915 finden sich die Vornamen
Iza-Gustava, Guni Gustava, Gustava-Guni und
Schaindla, letzterer im Paß.
01.08.1912, 16.09.1912

Puccini, Giacomo www
1858–1924.

30.12.1914

Puma
s. Pritzel, Lotte

Putz, Hedwig
ca. 1886–?, Modell, zeitweilig Mühsams
Geliebte.
17.08.1912, 19.09.1914 ff., 27.09.1914 ff.,
13.10.1914, 21.10.1914, 24.10.1914, 07.12.1914

Queri, Georg www
1879–1919, bayerischer Heimatdichter.
02.09.1912

Quidde, Ludwig www
1858–1941, pazifistischer Historiker und
Politiker.
18.09.1914, 13.10.1914

Raabe, Siegfried
1857–1927, Oberregisseur und Schauspieler am
Münchner Schauspielhaus.
01.09.1912

Radbruch, Gustav www
1878–1949, Schulfreund Erich Mühsams, Jurist,
in der Weimarer Republik Justizminister.
29.09.1912

Ramus, Pierre
s. Grossmann, Rudolf

Randolf, Rolf www
1878–1941, Schauspieler in München.
13.08.1912, 01.09.1912, 14.10.1912

Rauschenbusch
der Wirt der Torggelstube.
21.08.1912

Rauscher, Ulrich www
1884–1930, dt. Journalist und Diplomat.
27.09.1914 f., 18.11.1914

Rechenberg-Linten, Alexander von
1866–1916, baltischer Baron. Durch Mühsam
vermittelte Zweckehe mit Franziska zu
Reventlow, siehe Mühsam, Unpolitische
Erinnerungen.
29.09.1912, 04.10.1912

Redl, Alfred www
1864–1913, k. u. k. Oberst und berühmter
russischer Spion, »Affäre Redl«. Er hatte zwei
Brüder: Oberstleutnant Oskar R. und Hofrat

Heinrich Wladimir R.
04.10.1914

Reese
s. Rehse, Bernhart

Rehlen, Mario von
1879–1949, eigentlich M. Nobile Rella de
Serrada, Wiener Theaterdirektor.
20.08.1912

Rehse, Bernhart www
1875–1946, Schriftsteller, Lektor im Verlag
Georg Müller.
27.06.1912, 22.08.1912

Reinhardt, Max www
1873–1943, österr. Theaterregisseur in Wien,
Berlin und München.
17.09.1914

Reitz, Walter
Literaturkritiker, Rezensent des Berner Bund.
07.10.1914

Reitze, Albert
1869–1933, Schweizer Anarchist, aus Baden
stammend. Langjähriger Freund und
Verbindungsmann Erich Mühsams, im
Tagebuch meist als R. bezeichnet, lebte vom
Vertrieb anarchistischer Zeitschriften, auch des 
Kain, und vom Saccharinschmuggel. Er war seit 
1903 Mitglied der anarchistischen Gruppe
»Weckruf« und stand seitdem unter
polizeilicher Kontrolle.
11.08.1912, 14.11.1914, 11.12.1914

Rembrandt van Rijn www
1606–1669.

18.10.1914

Rennenkampf, Paul von www
1854–1918 russ. General.
04.12.1914

Renner, Paul
1878–1956, Maler, Graphiker und Typograph, 
1908–1919 künstlerischer Leiter des Verlags
Georg Müller, München.
27.08.1912

Renoir, Auguste www
1841–1919.

12.09.1914

Resl
s. Elfinger, Familie

Reventlow, Franziska zu www
1871–1918, dt. Schriftstellerin und Übersetzerin;
Mühsam kannte »die Gräfin« aus seiner
Schulzeit am Lübecker Katharineum, vgl. 
Unpolitische Erinnerungen.
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28.06.1912 f., 01.07.1912, 29.09.1912 ff.,
08.10.1912 ff., 18.11.1914, 21.11.1914

Reventlow, Rolf
1897–1981, Sohn von Franziska zu Reventlow.
18.11.1914

Richepin, Jean www
1849–1926, frz. Schriftsteller.
27.11.1914

Richter, Ellen www
1893–1969, österr. Schauspielerin.
07.08.1912

Richter, Käthe
Schauspielerin im Reinhardt-Ensemble.
20.08.1912

Ringelnatz, Joachim www
1883–1934, eigentlich Hans Gustav Bötticher.
03.08.1914

Ritscher, Dr. Wolfgang www
1892–1964, heiratete 1919 Gertraude von
Bismarck.
21.11.1914

Ritscher, Helene www
1888–1964, Münchner Hofschauspielerin.
28.06.1912, 30.06.1912, 31.07.1912, 13.08.1912,
17.08.1912, 02.09.1912, 28.08.1914, 03.09.1914,
28.10.1914

Ritter, Rudolf
1878–?, Wiener Schauspieler.
07.08.1912

Robert, Dr. Eugen
1877–1944, Direktor des Münchner
Lustspielhauses. 1911 in Konflikt mit der
Polizei geraten, die aus »Sittlichkeitsgründen« in
eine Privatvorstellung eindrang. Zum Fall
Robert: Mühsam, »Gegen die Polizei« in Kain,
Dezember 1911.
10.08.1912, 12.10.1912, 21.11.1912

Roda Roda, Alexander www
1872–1945, österr. Schriftsteller, im 1. Weltkrieg
Kriegsberichterstatter der Neuen Freien Presse
(Wien); gemeinsam mit Felix Sobotka (Pseud. F.
Steffan) Textautor der Operette Themidore von
Digny La Touche.
29.08.1912, 10.09.1912, 12.10.1912, 17.09.1914,
27.10.1914 f.

Rodin, Auguste www
1840–1917, frz. Bildhauer.
12.09.1914

Rodomontade
Geschwafel.
30.08.1914

Rößler, Carl www
1864–1948, österr. Schriftsteller und Bohemien,
mit Mühsam befreundet schon seit der
Friedrichshagener Zeit, s. a. Unpolitische
Erinnerungen.
03.07.1912 f., 10.07.1912, 19.07.1912 f.,
05.08.1912, 10.08.1912 ff., 26.08.1912, 16.09.1912
f., 29.09.1912, 04.10.1912, 21.11.1912,
20.08.1914, 03.09.1914, 07.10.1914, 22.10.1914,
05.11.1914, 27.11.1914, 02.12.1914, 31.12.1914

Rößlers Bruder
Carl Rößlers Bruder, ein Direktor der
Nationalbank in Berlin.
01.09.1914, 28.12.1914

Roethe, Gustav www
1859–1926, Professor für Philologie, späterer
Rektor der Berliner Universität.
25.09.1914

Roja
s. Lachmann, Rose Josepha

Roland, Ida www
1881–1951, österreichische Schauspielerin.
29.06.1912, 01.08.1912, 12.10.1912, 21.11.1912,
11.12.1914

Rolffs, Frl.
Chansonsängerin, befreundet und gemeinsame
Auftritte mit Anton Dreßler, nicht ermittelt.
02.09.1912

Rolland, Romain www
1866–1944.

11.09.1914, 27.11.1914, 29.11.1914

Rosar, Annie www
1888–1963, österr. Schauspielerin.
01.07.1912, 16.07.1912 f., 21.07.1912 f.,
07.08.1912 f., 16.08.1912 f., 31.08.1912,
16.09.1912, 04.09.1914, 28.10.1914

Rosch ha-Schana www
jüdischer Neujahrstag im September/Oktober.
08.09.1912

Rosen, Lia
1893–1981, Schauspielerin.
14.12.1914 f.

Rosenberg, Ilse
Frau von Kurt Hermann Rosenberg.
20.08.1912

Rosenberg, Kurt Hermann www
möglicherweise der Maler und Bühnenbildner
Kurt Hermann Rosenberg (1884–1975).
20.08.1912

Rosenthal, Dr. Wilhelm
1870–1933, seit 1896 Rechtsanwalt in München,

Syndikus des »Neuen Vereins«, Mitgründer des
Drei Masken Verlags, des Künstler-Theaters in
München und anderer Kulturunternehmen.
29.06.1912, 06.07.1912, 10.07.1912, 01.08.1912,
17.08.1912, 14.10.1912, 21.11.1912 f., 26.08.1914,
28.11.1914

Rosenthal, Max
1891–1915, Berliner Vorsitzender der
Kunstabteilung der Freien Studentenschaft.
25.11.1914

Rosi
s. Lachmann, Rose Josepha

Roth, Christian www
1873–1934, Münchner Polizeiassessor und
Zensor, im 1. Weltkrieg Hauptmann beim
Generalkommando, Staatsanwalt, 1920
bayerischer Staatsminister für Justiz in der
Regierung Kahr, DNVP.
06.11.1914

Rottmann, Alexander
1869–1916, österr. Schauspieler.
08.11.1914, 11.11.1914

Rousseau, Jean-Jacques www
1712–1778.

29.06.1912

Rowohlt, Ernst www
1887–1960, Gründer des Rowohlt Verlags
Leipzig 1908.
07.07.1912

Rubens, Peter Paul www
1577–1640.

11.09.1914

Rubiner, Ludwig www
1881–1920, expressionistischer Dichter,
Mühsam lernte ihn in der »Neuen
Gemeinschaft« kennen, siehe Unpolitische
Erinnerungen.
07.07.1912

Rudinoff, Willi
1866–1931, eigentl. Willhelm Morgenstern.
Varietékünstler, Opernsänger, Graphiker;
befreundet mit Frank Wedekind.
07.07.1912

Rudolf www
1858–1889, Kronprinz von Österreich-Ungarn.
30.09.1914

Ruhleben www
Internierungslager für englische Zivilisten im
militärtauglichen Alter auf dem Gelände der
Rennbahn Ruhleben bei Berlin, 1914–1918.
06.11.1914

Rummel
s. Waldau, August

Rupprecht von Bayern www
1869–1955, letzter bayerischer Kronprinz,
Heerführer im Ersten Weltkrieg.
22.08.1914, 27.08.1914

Russische Revolution 1905
Die russische Revolution im Januar 1905 und
ihre blutige Niederschlagung übte
entscheidenden Einfluß auf Mühsams aus. Der
eruptive Aufstand der Massen gegen den Staat
rückte ins Zentrum seiner anarchistischen
Programmatik: Agitation des Subproletariats
mit dem Ziel der Solidarisierung von unten –
gegen den Staat und gegen die bürgerliche
Ordnung, auch gegen die reformistische
Sozialdemokratie.
26.11.1914

Ruth
s. Clément-Bültzing, Ruth

S. B.
s. Sozialistischer Bund

S. D. S.
s. Schutzverband deutscher Schriftsteller

Sandrock, Adele www
1863–1937, dt.-niederländische Schauspielerin,
erst in Wien erfolgreich, ab 1905 am Deutschen
Theater (Max Reinhardt), nach dem 1.
Weltkrieg Filmkarriere.
08.11.1914

Sapienti sat
Redensart nach Terenz, etwa: Die Eingeweihten
wissen Bescheid.
07.12.1914

Sarto, Else
1914 Schauspielerin in Bielefeld.
05.11.1914, 25.12.1914

Sax, Consul
möglicherweise Carl Sax, öst.-ung. Diplomat
und Orientalist.
23.08.1914

Schaffer, Fritzi
Münchner Schauspielerin und Tänzerin,
berühmt geworden mit der Darstellung der
Salome (Oper von Richard Strauss).
14.10.1912

Schamade
Signal der Kapitulation.
25.08.1914

Scharf, Frau
s. Somssich, Ella (Angelika) Maria
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Scharf, Ludwig www
1864–1938, dt. Lyriker.
14.07.1912, 26.08.1912

Scharff, Edwin www
1887–1955, dt. Bildhauer und Graphiker.
28.10.1914

Schaubühne, Die www
Wochenschrift für Politik, Kunst, Wirtschaft,
begründet 1905 von Siegfried Jacobsohn, 1918
umbenannt in Die Weltbühne. Zahlreiche
Beiträge Erich Mühsams.
04.08.1912, 12.10.1912

Schaumberg, Georg www
1855–1931, dt. Schriftsteller.
06.07.1912

Schaumberger, Julius
1858–1924, Schriftsteller und Bohemien aus dem
Münchner Wedekind-Kreis, verfaßte
Schauspiele und literarische Skizzen, Münchner
Kaffeehausgeschichten, (1894), Redakteur beim 
Münchner Theaterjournal und Herausgeber der
Zeitschrift Münchner Kunst, Förderer der
Volksbühnenbewegung, ab 1891 Vorsitzender
der Gesellschaft für modernes Leben.
27.08.1912, 29.10.1912

Scheerbart, Paul www
1863–1915, Schriftsteller und Zeichner in Berlin,
ab 1903 mit Mühsam befreundet, vgl. 
Unpolitische Erinnerungen.
21.11.1912

Scher, Peter www
1880–1953, dt. Schriftsteller und Journalist,
Mitarbeiter des Simplicissimus.
20.09.1914, 23.09.1914, 04.10.1914, 18.11.1914

Schickele, Anna
1882–1973, geb. Brandenburg, genannt
Lannatsch.
07.10.1914

Schickele, René www
1883–1940, deutsch-französischer Schriftsteller
und Publizist, ab 1915 Herausgeber der
expressionistischen Literaturzeitschrift Die
Weißen Blätter.
07.07.1912, 13.07.1912, 29.10.1912, 06.10.1914

Schlaf, Johannes www
1862–1941, dt. Schriftsteller, zusammen mit
Arno Holz Wegbereiter des dt. Naturalismus.
21.11.1912

Schloemp, Felix www
1880–1916, Redakteur der Lustigen Blätter.
10.09.1912

Schmid, Euchar Albrecht www
1884–1951, Mitbegründer und Leiter des
Karl-May-Verlags.
17.07.1912

Schmidt, Asta
ehem. Verkäuferin eines Zigarettengeschäfts in
der Münchner Theresienstraße, nicht ermittelt.
17.09.1914 ff., 23.09.1914 f., 29.09.1914 ff.,
06.10.1914 ff., 13.10.1914, 16.10.1914, 18.10.1914
f., 21.10.1914, 24.10.1914, 28.10.1914,
31.10.1914, 03.11.1914, 07.12.1914, 27.12.1914

Schmidt-Bertuch
Münchner Buchhändler?
31.08.1912

Schmied, Rudolf Johannes
1878–1935, deutsch-argentinischer Schriftsteller,
Bekannter aus dem Café des Westens, der später
auch in München wohnt. Mühsam in 
Unpolitische Erinnerungen.
12.07.1912, 29.09.1912, 29.10.1912

Schmitz, Jodocus
1879–?, eigentlich Albert Schmitz,
Landschaftsmaler.
02.07.1912, 10.09.1912, 15.08.1914, 23.08.1914 f.,
27.08.1914, 30.08.1914 f., 03.09.1914, 14.09.1914,
20.09.1914, 04.10.1914, 07.10.1914, 11.10.1914,
18.10.1914, 20.10.1914, 22.10.1914 f., 01.11.1914,
19.12.1914

Schmutzler, Leopold
1864–1940, Maler, besonders bekannt als
Porträtmaler, lebte in München.
29.06.1912

Schnell, Georg H.
1879–1951, Schauspieler am Münchner
Lustspielhaus, langjährige Zusammenarbeit mit
Max Reinhardt.
13.07.1912, 01.08.1912, 04.09.1912

Schorling, Adolf
1895–1973, Maler und Graphiker.
30.12.1914

Schröder
vormals Schmutzler, nicht ermittelt.
17.08.1912

Schröder, August
1855–1926, Schauspieler am Münchner
Residenztheater.
04.10.1912, 08.11.1914

Schröder, Karl Ludwig www
1877–1940, Filmproduzent, 1912–1914 Berliner
Vertreter der dänischen Filmgesellschaft
Nordisk Film.
08.10.1912

Schubier
Polizeiassessor.
18.08.1914, 25.08.1914

Schülein, Frau
Gast in der Torggelstube 1914, nicht ermittelt.
20.09.1914

Schultze, Karl (Morax)
1882–1916, genannt Morax, Klavierspieler,
Kabarettist und Mitorganisator der »Gruppe
Tat«.
21.07.1912, 31.08.1912, 04.09.1912, 10.10.1914,
15.10.1914, 23.10.1914, 26.10.1914, 05.11.1914

Schuster-Woldan, Georg
1864–1933, Maler und Professor der Münchner
Akademie.
16.07.1912, 21.12.1914

Schuster-Woldan, Gertrud
1892–1983, Violinistin.
21.12.1914

Schustermann
Zeitungsausschnittdienst.
24.08.1914

Schutzverband deutscher Schriftsteller www
gegründet 1909.
10.10.1914, 15.10.1914, 18.12.1914

Schwab, Emmi
1912 Operettensängerin am Münchner Theater
am Gärtnerplatz, Lebensdaten nicht ermittelt.
10.07.1912, 20.08.1912

Schwaiger, Paul
1873–1957, Schauspieler und Regisseur am
Münchner Lustspielhaus.
07.08.1912

Schwarz, Mela www
1888–1976, österr. Schauspielerin an den
Münchner Kammerspielen, »Salzgrisette«.
02.12.1914, 05.12.1914, 11.12.1914

Schwarzer, Max www
1882–1955, Zeichner und Graphiker, zeichnete
für Simplicissimus und andere Zeitschriften.
27.08.1912

Schweiger
Schriftsteller, vielleicht Paul Ludwig Schweiger, 
1884–?, 1914 Gedicht in der Jugend.
11.09.1914, 17.09.1914, 29.09.1914

Sedantag www
Feiertag zum Gedenken an den deutschen Sieg
über Frankreich am 2. September 1870.
02.09.1914

Seegefecht bei Coronel www
deutsch-britisches Seegefecht vor Chile,

November 1914.
07.11.1914

Seewald, Richard www
1889–1976, dt. Maler.
01.09.1912, 09.10.1912, 24.12.1914

Seger, Julius
?–1944, von 1900–1933 Schauspieler in
München, ermordet in Auschwitz.
01.09.1912

Seidel, Annemarie www
1895–1959, Schauspielerin (1916 an den
Münchner Kammerspielen), spätere Ehefrau
von Peter Suhrkamp.
16.10.1914 ff., 03.11.1914

Seidel, Willy www
1887–1934, dt. Schriftsteller.
18.10.1914

Seipp, Betty
1892–?, Schauspielerin in Kattowitz, befreundet
mit Herrn Schmitz.
16.08.1912 f., 08.11.1914

seit 13 Jahren
s. Cohnsches Erbe

Sembat, Marcel www
1862–1922, frz. Politiker.
07.09.1914

Semerau, Dr. Alfred
1879–1958, Verleger erotischer Literatur, wurde 
1911 nach bayerischem Haftbefehl von
Österreich ausgeliefert und wegen der
Verbreitung pornographischer Zeichnungen des
Marquis de Bayros zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt. Mühsam befaßt sich in Kain Nr. 3
und 4, Juni und Juli 1911 mit dem »Fall
Semerau«.
08.10.1914

Seyerlen, Robert Oskar Egmont
1889–1972, Schriftsteller, schrieb unter dem
Pseudonym Lamoral Farussi. Itremati (1912).
20.11.1914, 10.12.1914, 25.12.1914

Shakespeare, William www
1564–1616. Mühsam erwähnt oder zitiert Was
ihr wollt, Hamlet, Der Widerspenstigen Zähmung, 
Richard II, Der Kaufmann von Venedig (Shylock).
17.09.1914, 21.10.1914

Shaw, George Bernard www
1856–1950, irischer Dramatiker und Satiriker.
30.06.1912, 21.09.1914

Si vis pacem para bellum
Willst du Frieden, rüste für den Krieg.
08.08.1914
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Siegfried, Curt
1881–1903, Mühsams Jugendfreund,
beschrieben in Unpolitische Erinnerungen.
29.09.1912, 27.10.1914

Simplicissimus www
satirische Wochenzeitschrift, erschien 
1896–1944 in München, veröffentlichte 1906/08
und 1912/13 einige Gedichte von Erich
Mühsam.Amüsierlokal gleichen Namens in der
Türkenstraße, Wirtin bis 1912 Kathi Kobus,
gelegentliche Kabarett-Auftritte Mühsams.
27.06.1912, 01.07.1912, 07.07.1912, 17.07.1912,
10.08.1912, 17.08.1912, 20.08.1912, 23.08.1912,
29.08.1912 ff., 02.09.1912, 06.09.1912,
04.10.1912, 08.10.1912, 21.11.1912, 06.08.1914,
15.08.1914, 03.09.1914, 06.11.1914, 23.12.1914

sine ira et studio
»ohne Zorn und Eifer« – unparteiisch.
24.10.1914

Singer
Ehemann von Rosa Valetti, nicht ermittelt.
29.06.1912

Sinsheimer, Hermann www
1883–1950, Jurist und Theaterkritiker.
06.12.1914 f.

Sirch, Alois
1881–?, Schreiner, Münchner
Anarchosyndikalist, in den zwanziger Jahren
Funktionär der FAUD.
29.06.1912, 12.07.1912

Sixt
Oberstleutnant, Leiter der Militärischen
Überwachungsstelle beim Bahnpostamt I,
München.
22.08.1914, 29.09.1914, 01.10.1914 f.

Sobotka, Felix
1878–1934, österr. Geschäftsmann (Diamalt
AG, BUKUM AG) und Mäzen. (vgl. auch Graf,
Oskar Maria Gelächter von außen. Aus meinem
Leben 1918–1933). Unter dem Pseudonym F.
Steffan Operettentexter in Zusammenarbeit mit
Roda Roda und Ralph Benatzky.
31.07.1912

Sörgel, Herman www
1885–1952, Architekt und Kulturphilosoph,
bekannt geworden durch sein Staudammprojekt
»Alantropa«.
15.07.1912

Soltau, Dr.
Jurist, verheiratet mit der 1912 verstorbenen
Kaschka Prawitz.
29.09.1912

Somow, Konstantin www
1869–1939, russischer Maler.
12.09.1914

Somssich, Ella (Angelika) Maria
1873–1940, Malerin und Schriftstellerin
(Pseudonym Elohim Sorah), lebte mit dem
Dichter Ludwig Scharf zusammen.
26.08.1912

Sonnenschein, Hugo www
1889–1953, deutschspr. Dichter und Vagabund
aus Mähren.
26.08.1912

Sozialist, Der
Organ des »Sozialistischen Bundes«.
Herausgeber: Gustav Landauer, Margarethe
Faas. Zweimonatliche Erscheinungsweise mit
einer Auflage von durchschnittlich 2000
Exemplaren, erschienen von 1909 bis 1915 in
Berlin. Vorgänger war die Zeitschrift Der
Sozialist von 1891 bis 1899. Mühsam
veröffentlichte hier Gedichte und Aufsätze –
und trug auf diesem Weg auch
Meinungsverschiedenheiten mit Gustav
Landauer aus.
17.07.1912

Sozialistischer Bund
gegründet 1908 von Gustav Landauer unter
Mitwirkung von Martin Buber, Margarethe
Faas-Hardegger und Erich Mühsam. Landauer
wollte mit dem SB die Entstehung autarker
ländlicher Siedlungen als Keimzellen des
Anarchismus propagieren. Mühsam hingegen
setzte auf die Revolte des Subproletariats und
gründete in München die »Gruppe Tat«, was zu
Differenzen mit Landauer führte. Im
»Sozialist«, der von Landauer redigierten
Zeitschrift des SB, beteiligte er sich jedoch an
der ebenfalls von Landauer betriebenen
geistig-kulturellen Fundierung des
Anarchismus.
26.09.1914

Speidel, Albert Freiherr von
1858–1912, Generalintendant der Münchner
Hoftheater 1907–1912.
17.08.1912, 02.09.1912, 01.10.1912

Spela
s. Albrecht, Spela

Spiegel, Ferdinand www
1879–1950, Maler und Graphiker.
31.08.1912

Spielmann, Melanie
1885–1927, Wiener Schauspielerin, auch

Theaterautorin.
16.09.1912 f.

Spiro, Mario
1883–1960, Schriftsteller und Übersetzer.
28.11.1914, 11.12.1914, 14.12.1914

Spreestraße
heute Richard-Wagner-Straße in
Berlin-Charlottenburg.
31.08.1914

St. Utilitarius
scherzhaft für jemanden, der bestimmte Zwecke
verfolgt; Propagandist.
27.09.1914

Stahl-Nachbaur, Ernst www
1886–1960, dt. Schauspieler.
07.10.1914

Steffan, F.
s. Sobotka, Felix

Stein, Hermann von www
1854–1927, preußischer General,
Generalquartiermeister, bei Beginn des 1.
Weltkriegs zuständig für die Abfassung des
Heeresberichts.
25.08.1914 f., 28.08.1914, 21.09.1914 f.,
14.12.1914, 27.12.1914

Steinebach, Max
1877–?, Münchner Drucker und Verleger, bei
dem Mühsam Kain und andere Editionen
drucken ließ (Kain Verlag).
07.07.1912 f., 12.07.1912, 27.08.1912, 31.08.1912,
21.11.1912

Steiner, Johannes
1881–1957, Münchner Schauspieler.
07.07.1912, 17.07.1912

Steinrück, Albert www
1872–1929, dt. Schauspieler, Regisseur und
Maler. Ab 1906 am Deutschen Theater Berlin
(Max Reinhardt), ab 1908 Schauspieler,
Regisseur, später Intendant am Münchner
Hoftheater; Filmkarriere ab 1919.
28.06.1912 ff., 21.08.1912, 31.08.1912,
02.09.1912, 06.09.1912, 01.10.1912 f., 16.09.1914,
20.09.1914, 25.09.1914, 27.09.1914 f., 07.10.1914,
01.11.1914

Steinrück, Liesel
1886–1920, Schauspielerin, geb. Gussmann,
Frau von Albert Steinrück, verschwägert mit
Arthur Schnitzler.
30.06.1912, 11.08.1912, 31.08.1912, 18.08.1914

Stetten, Baron von
»Zavalier« von Josephine Krchov.
14.07.1912

Stieler, Prof. Eugen von
1845–1929, Prof. für Malerei und Syndikus der
Bayerischen Kunstakademie.
16.07.1912, 07.09.1914

Stobbe, Horst
1884–1974, Münchner Antiquar, Verleger und
Mitglied der Gesellschaft der Münchner
Bibliophilen.
08.10.1912, 21.11.1912

Stollberg, Ignaz
eigentl. Ignaz Georg Stolzberg, 1853–1926,
Intendant, Regisseur, Theaterdirektor in
München.
17.07.1912

Storch
Hauptmann, nicht ermittelt.
09.09.1914, 16.09.1914

Strauß, Frieda
Verehrerin Bernhards von Jacobi. Beging 1914
aus Kummer über seinen Tod Selbstmord.
30.10.1914

Strauß, Ludwig
Münchner Rechtsanwalt, verkehrte in
Bohemekreisen, genannt »Lulu«.
29.06.1912, 10.07.1912, 22.07.1912, 31.07.1912,
17.08.1912 f., 06.09.1912, 16.09.1912, 21.11.1912,
19.09.1914, 27.09.1914, 19.12.1914

Streit, Dr. Ludwig
1884–?, Literaturwissenschaftler, Mitglied des
»Neuen Vereins« in München, s. a. Unpolitische
Erinnerungen.
02.07.1912

Strich, Fritz www
1882–1963, Bruder von Walter Strich, ab 1915
Germanistikprofessor in München, später in
Bern.
22.08.1914 f.

Strich, Walter
1885–1936, Philosoph und Kulturhistoriker,
Bruder des Germanisten Fritz Strich,
Lebensgefährte von Lotte Pritzel.
30.06.1912, 13.07.1912, 15.07.1912, 22.07.1912,
31.07.1912, 04.08.1912, 07.08.1912, 01.09.1912,
19.09.1912, 21.08.1914 f., 24.08.1914

Strindberg, August www
1849–1912, schwedischer Dramatiker. Mühsam
erwähnt die Stücke Samum, Der Vater, Totentanz,
Königin Christine, Erik XIV, Mutterliebe, 
Wetterleuchten, Der Scheiterhaufen, Der Gläubiger,
Mit dem Feuer spielen, Gespenstersonate, Nach
Damaskus.
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04.10.1912, 07.10.1914

Strobl, Karl Hans www
1877–1946, österr. Schriftsteller
deutschnationaler Ausrichtung.
12.09.1914

Struck, Hermann www
1876–1944, deutsch-jüdischer Maler (Chaim
Aharon ben David), bekannter Berliner
Porträtist, befreundet mit Hans Mühsam. Ab 
1923 in Palästina, Mitbegründer des Tel Aviv
Museum of Art.
29.09.1912

Stücklen, Wilhelm
1887–1929, dt. Schriftsteller und
Drehbuchautor, befreundet mit Roda Roda.
27.10.1914 f.

Südekum, Albert www
1871–1944, sozialdem. Politiker.
07.09.1914

Sundgau
das südliche Elsaß. Beginn des Frontverlaufs
zwischen Frankreich und Deutschland im 1.
Weltkrieg.
06.12.1914

Suppes, Adolf www
1880–1918, Architekt.
14.12.1914

Suttner, Bertha von www
1843–1914, öster. Pazifistin.
14.10.1914

Suzeränität
Oberhoheit.
23.12.1914

Swoboda, Margarete
1872–1921, Schauspielerin am Münchner
Hoftheater.
01.09.1912 f., 04.10.1912

Tannenberg
Gemeint ist nicht die Schlacht des Deutschen
Ordens gegen die polnischen und litauischen
Heere 1410 mit vernichtender deutscher
Niederlage, sondern Hindenburgs und
Ludendorffs Sieg über die russische
Narew-Armee im August 1914, die aus
propagandistischen Gründen »Schlacht von
Tannenberg« genannt wurde.
09.09.1914, 24.11.1914

Tarrasch
Die Mitglieder der Tarrasch-Familie, die
Mühsam erwähnt, können sein oder sind
Siegbert Tarrasch, Arzt und Schachgroßmeister,
und seine vier älteren Kinder (von fünfen):

– Siegbert Tarrasch: 1862–1934, Arzt und einer
der besten Schachspieler seiner Zeit
– Friedrich Max (Fritz) Tarrasch: 1888–1915,
Doktor der Philosophie, Journalist, Archivar
– Hans Richard (Curt oder Kurt) Tarrasch: 
1890–1914, Zwillingsbruder von Grete
– Margarethe (Grete): 1890–1976,
Zwillingsschwester von Kurt, Verlobte und
spätere Ehefrau (1913) des Malers Hanns Bolz
– Paul Tarrasch: 1892–1912, Freitod in
Hamburg
Eine von Mühsam genannte Sarah Tarrasch ist
nicht bekannt; es könnte sich um einen
Spitznamen für Grete handeln.
Die Informationen zur Familie Tarrasch wurden
dankenswerterweise von Wolfgang Kamm, dem
Autor des Buches Siegbert Tarrasch – Leben und
Werk übermittelt.
14.07.1912, 08.10.1912, 20.08.1914, 22.08.1914

Terwin, Johanna www
1884–1962, Schauspielerin des
Reinhardt-Ensembles, 1919 verh. mit Alexander
Moissi, unter Freunden »das Moggerl« genannt.
13.08.1912

Teutsch, Walter
1883–1964, Maler aus Kronstadt, Mitarbeit bei 
Jugend und Simplicissimus.
21.08.1914 f., 30.08.1914

Themidore
s. Roda Roda, Alexander

Thoma, Ludwig
1867–1921, bayerischer Satiriker, Autor und
Redakteur des Simplicissimus ab 1898, im 1.
Weltkrieg Wandlung zum Nationalisten und
Antisemiten. Mühsam erwähnt 1924 die Gestalt
des Filser aus Jozef Filsers Briefwexel (1912).
28.06.1912, 13.07.1912, 10.08.1912, 16.08.1912 f.,
04.10.1912, 29.10.1912 f., 15.08.1914, 03.09.1914,
20.09.1914, 23.09.1914, 11.10.1914, 06.11.1914,
18.11.1914

Tiedtke, Jakob www
1875–1960, Schauspieler im
Reinhardt-Ensemble.
07.08.1912

Tina
vermutlich Mühsams Tante Ernestine Mühsam,
die Schwester des Vaters.
30.08.1912

Tobler, Max www
Dr. Max Tobler, 1876–1929, Schweizer Zoologe
und Syndikalist.
11.08.1912

Tolstoi, Lew www
1828–1910. Mühsam erwähnt Tagebuch der
Jugend, Und das Licht scheinet in der Finsternis, 
Auferstehung, »Gegen den Krieg«.
20.08.1914, 13.09.1914, 14.12.1914 f., 29.12.1914

Tooby, Charles Richard www
1863–1918, engl. Kunstmaler, Prof.
07.11.1914

Tordeck, Ella
1878–1918, Kammersängerin.
21.12.1914

Traunstein
Internierungslager für Zivil- und
Kriegsgefangene ab 1914. Mühsam war von
Ende April bis Anfang November 1918 in
Traunstein in der »Verbannung« und mußte
sich mehrmals täglich im Lager melden.
06.11.1914

Trotsch, Uli
Emma Margarethe, ?–1967, Bekannte Erich
Mühsams aus den frühen Berliner Jahren (ab 
1901), ab November 1911 verheiratet mit dem
Maler Richard Seewald.
01.09.1912, 29.09.1912, 09.10.1912, 24.12.1914

Tschataldschalinie www
die Befestigungen von Tschataldscha (heute
griech. Pharsalos) bei denen der bulgarische
Vormarsch im 1. Balkankrieg zum Stillstand
kam. Im 2. Balkankrieg 1913 mußte Bulgarien
die gewonnenen Gebiete wieder abtreten.
27.09.1914

Turati, Filippo www
1857–1932, ital. Sozialdemokrat.
07.09.1914

Uli
s. Trotsch, Uli

Umfrid, Otto Ludwig www
1857–1920, dt. Teologe und Pazifist.
18.09.1914

Undosa-Bad www
Wellenbad im Starnberger See.
26.08.1912

Urbach, Frl.
ehem. Sekretärin des Rechtsanwalts Caro,
spätere Ehefrau von Balder Olden.
13.07.1912

Urchristreligiöse
Christen, die sich auf das Urchristentum
berufen – im Gegensatz zu den etablierten
Kirchen. Die Vorsilbe Ur- hat Mühsam
nachträglich eingefügt.
14.10.1914

Vahlen
s. Wahl, Dr. Fritz

Valentin, Karl www
1882–1948.

27.09.1914

Valetti, Rosa www
1876–1937, Schauspielerin und Kabarettistin.
29.06.1912, 10.07.1912, 16.07.1912 f., 21.07.1912
f., 20.08.1912, 31.08.1912, 02.09.1912 ff.,
16.09.1912

Vallé, Nelly
Bühnenname von Thusnelda Wallicht,
Schauspielerin am Intimen Theater.
31.08.1912

Vallida
s. Villany, Adorée-Via

Vater
s. Mühsam, Siegfried Seligmann

Venizelos, Eleftherios www
1864–1936, griech. Politiker.
14.12.1914

Verhaeren, Emile www
1815–1916, belgischer Dichter.
12.11.1914 f., 27.11.1914

Verleumdung
Mühsam, Meyrink und der Dreimaskenverlag –
siehe Eintrag vom 31. Juli 1912.
29.08.1912

Versammlung am 30.11.1911
Am 30.11.1911 fand in der Schwabinger
Brauerei eine Versammlung der »Gruppe Tat«
statt, auf der Mühsam einen Vortrag zum
Thema »Staat, Kirche, Polizei und Abhilfe«
hielt. Die Versammlung besuchten neben
mehreren Hundert Zuhörern auch Beobachter
von der Polizei.
08.10.1914

Vierordt, Heinrich www
1855–1945, Karlsruher Heimatschriftsteller,
dichtete 1914: O du Deutschland, jetzt hasse mit
eisigem Blut, / Hinschlachte Millionen der
teuflischen Brut, / Und türmten sich berghoch
in Wolken hinein / Das rauchende Fleisch und
das Menschengebein ! // O du Deutschland,
jetzt hasse geharnischt in Erz! / Jedem Feind ein
Bajonettstoß ins Herz! / Nimm keinen
gefangen! Mach jeden gleich stumm! / Schaff
zur Wüste den Gürtel der Länder ringsum! // O
du Deutschland, jetzt hasse! Im Zorn glüht das
Heil, / Und zerspalt ihre Schädel mit Kolben
und Beil. / Diese Räuber sind Bestien, sind
Menschen ja nicht. / Mit der Faustkraft
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vollstrecke des Herrgotts Gericht. Welt am
Sonntag, 20. November 1914.
21.10.1914 f., 25.10.1914, 31.12.1914

Villany, Adorée-Via www
frz. Tänzerin, geb. 1891, 1911 wegen
Nackttanzes im Münchner Lustspielhaus
verhaftet und angeklagt, 1912 freigesprochen.
Vgl. Mühsam, »Gegen die Polizei« in Kain,
Dezember 1911.
08.10.1914

Villiers, Francis H.
1852–1925, britischer Gesandter in Brüssel.
28.11.1914

Virgo
Jungfrau.
01.10.1914

Volksboten-Geschichte
Mühsam hatte 1896 als Gymnasiast eine Rede
des Direktors Schubring im
sozialdemokratischen Lübecker Volksboten
glossiert, wurde darauf wegen »sozialistischer
Umtriebe« vom Lübecker Katharineum
relegiert und mußte die Schule in
Parchim/Mecklenburg fortsetzen.
08.09.1912

Vorel, Lascar
1879–1918, rumänischer Maler, schuf
Illustrationen für Komet.
27.08.1912

Vorwärts www
Seit 1876 Zentralorgan der Sozialdemokratie.
17.09.1914

W. T. B.
s. Wolffs Telegraphisches Büro

Wahl, Dr. Fritz
1879–1971, Redakteur und Korrespondent der 
Frankfurter Zeitung.
21.11.1912, 04.10.1914, 06.10.1914 ff.,
01.11.1914, 06.11.1914, 18.11.1914

Wahl, Hedi
oder Hede; Frau von Dr. Wahl.
29.09.1914, 04.10.1914, 07.10.1914, 30.12.1914

Waldau, Gustav www
1871–1958, dt. Schauspieler.
28.06.1912, 07.07.1912, 13.07.1912, 21.07.1912 f.,
31.07.1912, 01.09.1912, 10.09.1912, 04.10.1912,
08.10.1912, 03.09.1914, 05.10.1914, 18.11.1914,
29.11.1914, 25.12.1914 ff.

Waldau, Harry www
1876–1943 (Auschwitz), eigentlich Valentin
Pinner, Pianist, Textdichter für Claire Waldoff.
02.09.1912

Waldvogel-Plan
identisch mit Herr X? - siehe dort.
28.08.1914

Ward, Else
Schauspielerin, 1932–1939 als
Filmschauspielerin dokumentiert.
31.08.1912, 02.09.1912 ff.

Weber, Hans von www
1872–1924, Verleger.
23.10.1914

Wedekind, Frank www
1864–1918, Dramatiker, Dichter und
Schauspieler. Mühsam erwähnt die Stücke So ist
das Leben, Erdgeist, Hidalla, Musik, Die Zensur,
Frühlings Erwachen, Der Marquis von Keith, Der
Kammersänger, In allen Wassern gewaschen,
Totentanz, Lulu, Oaha, Franziska, Feuerwerk,
Schloß Wetterstein.
01.07.1912 f., 06.07.1912 f., 13.07.1912,
15.07.1912, 17.07.1912, 21.07.1912, 27.07.1912,
31.07.1912, 07.08.1912 f., 16.08.1912 f.,
21.08.1912, 06.09.1912, 08.10.1912, 14.10.1912 f.,
21.11.1912, 21.08.1914 f., 27.08.1914, 29.08.1914,
31.08.1914, 03.09.1914 f., 20.09.1914, 25.09.1914,
03.10.1914 f., 11.10.1914, 15.10.1914, 28.10.1914
f., 01.11.1914, 08.11.1914, 12.12.1914 f.,
28.12.1914

Wedekind, Tilly www
1886–1970, geb. Newes, dt. Schauspielerin, verh.
mit Frank Wedekind.
07.08.1912 f., 06.09.1912, 08.10.1912, 21.11.1912,
14.12.1914, 28.12.1914

Wegener, Lotte
Chorsängerin am Gärtnerplatztheater, spätere
Ehefrau Dr. Fritz Gotthelfs.
17.07.1912, 13.08.1912, 18.08.1912, 26.08.1912,
31.08.1912

Wegener, Paul www
1874–1948, dt. Schauspieler, ab 1906 im
Ensemble Max Reinhardts, ab 1913 einer der
bedeutendsten Filmschauspieler.
11.08.1914 f.

Weigand, Wilhelm www
1862–1949, dt. Schriftsteller.
21.12.1914

Weigert, August
1877–1953, Münchner Schauspieler.
10.07.1912, 29.10.1912

Weill, Georges www
1882–1970, sozialdemokratischer
Reichstagsabgeordneter aus Metz.

20.08.1914, 22.08.1914, 08.09.1914, 21.12.1914 f.,
29.12.1914

Weininger, Otto www
1880–1903, österr. Philosoph und Psychologe.
17.08.1912

Weininger, Richard
1887–1979, Bruder von Otto Weininger.
17.08.1912

Weisgerber, Albert www
1878–1915, dt. Maler.
24.08.1914, 27.10.1914 f.

Weiß, David
?–1904, ab 1885 Rabbiner in Krems, verheirat
mit EMs Tante Rosel, Rosalie Flora geb.
Mühsam.
20.11.1914

Weißbuch 1914 www
korrekter Titel: The British Blue Book. Great
Britain and the European Crisis, London 1914,
deutsche Übersetzung in: Dokumente zum
Weltkrieg 1914, II. Das englische Blaubuch,
herausgegeben von Eduard Bernstein,
Buchhandlung Vorwärts Paul Singer, Berlin 
1914.

28.11.1914

Wendel, Hermann www
1884–1936, Abgeordneter der SPD im
Reichstag.
08.09.1914, 21.12.1914

Wendorf, Mizzi
ehemalige Kunstreiterin.
29.09.1914

Wenter, Josef G.
1880–1947, Germanist, promovierte 1914 über
Friedrich Hebbel; Mühsam erwähnt auch seinen
Bruder.
02.07.1912

Werfel, Franz www
1890–1945.

07.07.1912

Wetterlé, Emile www
1861–1931, kath. Geistlicher, elsässischer
Zentrumspolitiker, Reichstagsabgeordneter 
1898 bis 1915 (wegen Parteinahme für
Frankreich ausgeschlossen).
29.12.1914

Wichmann, Dr.
Hausarzt der Familie Mühsam in Lübeck.
08.09.1912

Wichmann, Edith
Tochter des Lübecker Hausarztes,
Kindheitsliebe.
08.09.1912

Wichmann, Karl
Sohn des Lübecker Hausarztes, Jugendfreund.
08.09.1912

Wied, Gustav www
1858–1914, dänischer Schriftsteller.
26.10.1914

Wiegand, Frieda
Tänzerin beim Kleinen Theater München.
02.09.1914, 19.09.1914 ff., 29.09.1914 f.,
06.10.1914 ff., 21.10.1914, 24.10.1914, 07.12.1914

Wiegler, Paul www
1878–1949, dt. Schriftsteller.
23.10.1914

Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von www
1848–1931, Philologe; 1915/16 Rektor der
Berliner Universität.
25.09.1914

Wilfried
Frl., Bekannte aus dem Münchner Amüsierlokal
Bonbonnière.
06.09.1912

Wilhelm II. www
1859–1941, dt. Kaiser.
15.08.1914, 21.09.1914, 03.11.1914, 30.11.1914

Wilhelm von Preußen www
1882–1951, preuß. Kronprinz.
11.09.1914

Wilke, Erich www
1879–1936, Karikaturist und Zeichner.
31.08.1912

Wille, Bruno www
1860–1928, dt. Schriftsteller, zentrale Gestalt des
Friedrichshagener Dichterkreises.
21.08.1914 ff.

Wilm, Hubert www
1887–1953, Graphiker, Kunstsammler.
02.07.1912, 08.10.1912

Wimplinger, Maria
1886–?, Münchner Hofschauspielerin, Nichte
der Schauspielerin Maria-Conrad Ramlo.
18.11.1914

Woiwode, Lina
1886–1971, österr. Schauspielerin.
13.08.1912

Wolff, Oskar
möglicherweise der niedersächsische
Schießpulverproduzent Oskar Wolff (
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1858–1943), der sich auch politisch betätigte.
20.10.1914

Wolff, Theodor www
1868–1943, Publizist, Chefredakteur des Berliner
Tageblatt.
16.11.1914

Wolff-Bulletin
s. Wolffs Telegraphisches Büro

Wolffs Telegraphisches Büro www
dt. Nachrichtenagentur (WTB), die im 1.
Weltkrieg auch die amtlichen Kriegsberichte
verbreitete.
08.08.1914, 30.09.1914, 21.10.1914, 28.10.1914

Wolfskehl, Paul www
1856–1906, dt. Arzt und Mathematiker, Stifter
des Wolfskehl-Preises in Höhe von 100000
Goldmark für die Lösung der Fermatschen
Vermutung (s. Fermat, Pierre de).
30.10.1914, 24.11.1914

Wolfthorn, Julie www
1864–1944, Malerin und Graphikerin.
20.08.1912

X, Herr
von Mühsam nachträglich eingeführter
Deckname für eine Sanitätseinrichtung(?), bei
der er sich im August 1914 um eine Anstellung
beworben hatte.
11.08.1914 f., 20.08.1914

Xinhai-Revolution www
1911/12, chinesische Revolution: Sturz des
Mandschu-Kaisers und Gründung der ersten
chines. Republik.
21.07.1912

Young, Rida Johnson www
1875–1926, amerikanische Dramatikerin,
Songschreiberin und Librettistin. Das Lustspiel 
The Lottery Man (1909, dt. Wie man einen Mann
gewinnt) war ihr erfolgreichstes.
04.09.1912

Zabern www
Garnisonstadt im Elsaß, 1913 Schauplatz
chauvinistischer Ausschreitungen des preuß.
Militärs gegen die Zivilbevölkerung, vgl.
Mühsam, »Der bunte Rock«, Kain, Dezember 
1913.

21.09.1914

Zajc, Ivan www
1832–1914, kroatischer Komponist.
16.10.1914

Zaza
s. Ducrest, Jeanne

Zech, Paul www
1881–1946, dt. Schriftsteller.
07.07.1912, 26.08.1912

Zenzl
s. Mühsam, Kreszentia

zernieren
umzingeln, einkesseln.
17.10.1914, 12.11.1914

Zettl, Erich
österr. Schauspieler.
07.08.1912

Zib
die Illustrierte Zeit im Bild.
23.08.1912, 27.08.1912, 31.08.1912, 10.09.1912,
13.09.1912 f., 04.10.1912

Ziegel, Erich www
1876–1950, dt. Schauspieler, Regisseur und
Bühnenautor.
13.08.1914, 27.10.1914

Ziersch, Walter
1874–1943, dt. Schriftsteller, s. a. Unpolitische
Erinnerungen.
04.10.1914, 30.10.1914, 12.11.1914, 18.11.1914,
26.11.1914

Zigarren-Margot
s. Bartels, Margot

Zimmermann, Lola
und Schwester; Bekanntschaften aus dem Café
Stefanie, Schwester von Olga Reichel.
08.11.1914

Zola, Emile www
1840–1902.

13.09.1914

Zoozmann, Richard www
1863–1934, Publizist, Übersetzer, Zitatenschatz
der Weltliteratur. 1915 erschien seine Anthologie 
Unartige Musenkinder im Leipziger Verlag Hesse
und Becker, in der drei Gedichte von Erich
Mühsam enthalten sind: »Der Anarchisterich«,
»Der Revoluzzer« und »Die drei Gesellen«.
11.10.1914

Zu die Jiden in Paulen
Propagandaaufruf des deutschen Generalstabs
an die jüdische Bevölkerung in den eroberten
Gebieten Russisch-Polens (1. September 1914):
»Zu die Jiden in Paulen. Die heldische Armees
vun de grausse mitteleuropaeische Regierungen,
Deitschland un Esterreich-Ungarn, seinen arein
in Paulen. Der mechtiger Marsch vun unseren
Armees hat gezwungen die despotische
russische Regierung zu entlaufen. Unsere
Fohnen brangen eich Recht un Freiheit, gleiche

Buergerrechte, Freiheit vorn Glauben, Freiheit
zu arbeiten ungestert in alle Zweigen von
ekonomischen un kulturellen Leben in eier
Geist. Zu lang hot ihr sich geplogt unter dem
eisenen moskowitischen Joch. Wie Freind
kummen mir zu eich, die barbarische fremde
Regierung ist aus! Die gleiche Recht vor Jiden
soll weren gebaut auf feste Fundamenten [...]«.
15.10.1914

Zuaven www
Nordafrikanische Söldner in französischen
Diensten.
30.08.1914

Zukunft, Die www
Wochenzeitschrift, herausgegeben von
Maximilian Harden 1892–1922.
31.08.1914

Zyrenaika
s. Kyrenaika
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